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Aus Pforzheim
t&lt, Uloußl

fn der man „nicht die Hand vor Augen sehen" kann,
ist eine Uebertreibung . Man meint dies , wenn man
aus einem hell erleuchteten Raum plötzlich auf die
verdunkelte Straße tritt ; und dieser Eindruck hält
für einige Minden länger vor , wenn gleichzeitig
mondlose Periode und stark bewölkter Himmel Zu¬
sammentreffen . Den stärksten Grad des Nacht-
vunkels erreichen wir in winterlicher Jahreszeit ,
wenn keinerlei Mondscheineinwirkung vorhanden ist
«nd Regen aus dichten und tiefen Wolkenschichten
fällt , so daß auch das Straßenpflaster und das Erd¬
reich dunkel getönt sind. Wir werden aber auch in
diesem Falle bei genauer Beobachtung sestellen , daß
noch eine ganz schwache Lichtwirkung vom Himmel
ausgeht , die auf die hinter den Wolken leuchtenden
Sterne zurückzuführen ist. Nur wenn zu . den er¬
wähnten Himmels - und Wetterverhältnissen noch
stärkerer Nebel kommt, dann werden alle Umriße
im Freien unsichtbar und jede Orientierung ist so
auf wie unmöglich. In diesem Falle wird aber das
Dunkel nicht rabenschwarz , sondern schwarz -grau
sein. Glücklicherweise ist ein Zusammentreffen
dieser geschilderten Umstände nur sehr selten , und
dir Hand vor Augen wird man deshalb immer noch
erkennen. Somit wird der Grad einer absoluten
Finsternis in der freien Natur eigentlich nie erreicht.

In normalen Zeiten würden wir uns kaum Ge¬
danken darüber machen, wie dunkel es abends und
jiachts werden kann . Denn die Straßenbeleuchtung
in unseren Städten sorgt ja im Frieden für die
nötige Sichtmöglichkeit. JeA im Kriege dagegen
ist die Ausschaltung aller künstlichen Lichtquellen
notwendig , so daß dre lähmende Wirkung der Dun¬
kelheit mitunter in vollem Umfang sich bemerkbar
macht. Der Verkehr in den Abendstunden und die
engen Straßen mit ihren Häuserschatten bedeuten
für manchen Volksgenossen eine Gefahrenquelle , zu¬
mindest gibt es allerlei unangenehme Hindernisse
zu überwinden . Glücklicherweisesind aber die Nächte
mff „totaler " Dunkelheit nicht in der Ueberzcchl,
man schätzt ihrer nicht mehr als 20 v. H . während
des Winterhalbjahrs . Denn auch bei fehlendem
Mondlicht und bewölktem Himmel macht sich doch
im Winter häufig der helle Einfluß der Schneedecke
bemerkbar . Schnee wirkt gewissermaßen als „leuch¬
tender Boden"

, und in einer Schneelandschaft wird
man sowohl in der Stadt wie draußen im Freien
nie Gefahr laufen , etwa gegen eine Hauswand oder
einen Baum zu rennen . In diesem Sinne lassen
wir uns auch in mond - und sternlosen Nächten keine
Angst vor der „rabenschwarzen " Dunkelheit einjagen
— wir werden auch diesmal gut durch den Winter
kommen.

SorgfaltspflW -es Fußgängers
Ein Mann , der morgens früh zur Arbeitsstelle

eilte , stolperte über eine Wasserrohrklappe , die etwa
zwei Zentimeter über den Bürgersteig ragte . Der
Mann verletzte sich an den Knien , so daß er einige
Wochen arbeitsunfähig blieb. Er erhob Klage gegen
die Stadt auf Zahlung von '300 Mark Schadenersatz
und beantragte , ihm das Armenrecht zu gewähren,
um die Klage ohne Unkosten durchführen zu kön¬
nen . Das Gericht lehnte diesen Antrag ab , da keine
Aussicht bestehe , daß der Verletzte mit seiner Klage
gegen die Stadt Erfolg habe. Es führte aus , daß
keine Schadenersatzpflicht der Stadt vor¬
liege, wenn ein Teil der Wafserrohrklappe über den
Bürgersteig geragt habe. Unebenheiten der Straße
könnten zumindest heute nicht als haftungsbegrün¬
dende Gefährdung des Verkehrs angesehen werden.
Es . gehe auch nicht an , daß die größere Gefährdung
dos Verkehrs infolge der Verdunklung dem Be¬
klagten aufgebürdet werde. Der Fußgänger müsse
vielmehr jetzt entsprechend größere Vorsicht üben
und sonst den Schaden auf Grund eigenen Ver¬
schuldens selbst tragen .

öngebWrliches Verhalten bei Alarm
Während eines Tagesalarms lehnten zwei Passanten

in 3£. es ab, den Luftschutzraum aufzusuchen, und leisteten
dem einschreitenden Polizeibeamten tätlichen Widerstand.
Die Frau Elfriede 3 . zog einen Schuh aus und schlug
damit auf den Polizeibeamten und einen Amtsträger des
Reichsluftschutzbundes ein. Das lleberfallkommando mußte
die rabiate Frau und den sie begleitenden Heinz B. fest«
nehmen. 3m Schnellverfahren wurden die beiden verurteilt ,
und zwar Frau 3 . wegen Mderstands zu 2 Monate «
Gefängnis und wegen ihres luftschutzfeindlichen Der.
Haltens zu 4 Wochen Haft . Dem Heinz B . wurde eine
Haftstrafe von 14 Tagen ausgesprochen.

3n diesem Zusammenhänge wird noch einmal eindring,
lich darauf hingewiesen, daß es unbedingt notwendig ist,
auch bei Tagesalarm sofort den Luftschutz ,
raum aufzusuchen. Falls öffentliche Luftfchutzräume zu
weit entfernt sind, ist es am besten , im nächsten Hause den
Luftschutzraum aufzusuchen.

Neuntes Schuljahr ln Eon-erMen
Der Reichserziehungsminister teilt in einem Erlaß mit ,

daß der freiwillige Weiterbesuch der Volksschule über die
Beendigung der Schulpflicht hinaus künftig nur zugelassen
werden kann, wenn das Ziel der Volksschule nicht erreicht
worden und der Weiterbesuch im 3ntereffe einer geordneten
Berufsausbildung unerläßlich ist. Insbesondere gilt das
für Fälle , in denen der Jugendliche körperlich den Anfor-
derungen einer Berufsausbildung noch nicht gewachsen ist.
Die vorherige Beteiligung des Arbeitsamtes ist erforderlich.
Ferner ist Voraussetzung, daß die örtlichen personellen und
räumlichen Verhältnisse der Volksschule den Weiterbesuck
gestatten.

** Morgen abend konzertiert im Saalbau im Rahmen
der Feierabendgestaltung der RSG „Kraft durch Freude"
der Gemischte Kammerchor „BOJAR* aus Sofia unter Lei¬
tung von Ewgeny Swerkoff. Der aus erstklassige» Künst.
lerinnen und Künstlern gebildete Thor singt bulgarische
Volkslieder, deutsche und altbulgarische Weisen.

Pforzheim « Stadttheater

feute Operette „Schäfchen zur Linken". Morgen
ucht vor der Liebe ", Lustspiel Renate Uhl,

Miete E (frühere Donnerstag -8 -Miete) . Am Freitag Bal -
lettfuite von Gluck und „Das Nachtlager in Gra -
n a d a", Miete 6 (frühere Freitag -8 -Miete) .

Am Samstag unter der musikalischen Leitung von Hans
Leger und der Inszenierung von Eugen Rau Erstauffüh.
rung der Oper „F r i e d e m a n n Bach " von Paul Grae-
ner . Titelrolle : Wolfgang Windgaffen.

Rundfunk am Mittwodi
Reichsprogramm : 9.30—10 : Melodien im Volks ,

ton. — 10—11 : Komponisten im Waffenrock . — 11.30—12 :
lieber Land und Meer . (Rur Berlin , Leipzig , Posen). —
12 .35—12.45 : Bericht zur Lage . — 14.15—14.45 : Beschwingte
Weisen unserer Zeit. — 15.30—16 : Kammermusikalische
Sätze von Beethoven, Mozart , Boccherini u . a. — 16—17 :
Aus Operetten. — 17.15—17.50 : Bunter Melodienstrauß.
— 17:50—18 : Buch der Zeit. — 18.30—19 : Zeitspiegel. —
20 .15—21 : Unterhaltung für unsere klingende Leinwand. —
21—22 : Bunte Stunde .

Deutschlandsender : 17.15—18 : Kammermusik
von Karl Sczuka, Orchesterkonzert von Günther Bialas . —
18—18.30 : Sextett von Thuille. — 20.15—21 : Lied und
vrchestermusik von Schumann und Grieg. — 21—22 : Quer¬
schnitt durch Ferraris neuer Oper „Der Kuckuck von The¬
ben". ,

Ein neuer Lastensegler der deutsehen Luftwaffe
Ein Kraftfahrzeug wird eingeladen , das bequem in dem Lastensegler Platz findet.

(PK .-Aufn .: Kriegsberichter Wanderer , PBZ„ Z .)
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Unsere Mi-nachts-Sonderzuteilung
Bohnenkaffee und Spirituofen bis 3 . November vorausbeftellen

Auf Grund der Leistungen der deutschen Land -
wirfchaft und der planvollen Bewirtschaftung der
landwirtschaftlichen Erzeugnisse ist es möglich, auch
in diesem Jahre wieder dem deutschen Volk zu Weih¬
nachten neben den laufenden Lebensmittelrationen
Sonderzuteilungen zu gewähren .

Es erhalte« alle Verbraucher einschließlich Selbst-

sorger 500 Gramm Weizenmehl und
250 Gramm Zucker . Ferner werden allen Ver¬
sorgungsberechtigten «nd nichtlandwirtschaftlichen
Selbstversorgern 12 5 G r a m m Butter zugeteilt .
An alle über 18 Jahre alten Verbraucher einschließ¬
lich Selbstversorger werden außerdem 125 Gramm
Zuckerware « oder 100 Gramm Zucker, 50
Gramm Bohnenkaffee und eine halbe
Flasche Spirituofen ausgegeben.

Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jah¬
ren (einschließlich Selbstversorger) erhalten 25 0
Gramm Zuckerwaren od. 200 Gramm Zucker.

Die Ausgabe erfolgt auf besondere Lebensmittel¬
karten , die mit den Karten der 57. Zuteilungs¬
periode ausgegeben werden. Bohnenkaffee und Spi¬
rituosen sind von allen Verbrauchern über 18 Jahren
aus Gründen der besseren Verteilung bis zum
3. November 1943 durch Abgabe des Abschnitts N 29
bezw . N 30 der Nährmittelkarte 55 bei dem Klein¬
verteiler vorzubestellen. Die Verbraucher haben die

Vorbestellung auf Grund dieser Verlautbarung vor¬
zunehmen. Der Kleinverteiler versieht die Nähr¬
mittelkarte 55 mit einem entsprechenden Vermerk.
Die Karte ist später beim Bezug des Bohnenkaffees
und der Spirituosen mitvorzulegen .

M r *

Moveranstaltungen süröie SugenS
Rehr Zugenöstlmstunden und Uochenjchau-NorWrungen

Der Film spielt im Volke eine so hervorragende
Rolle, daß ein Ausgleich für die notwendigen Ein¬
schränkungen des Filmbesuchs der Jugend gefunden
werden muß . Der Einsatz von Jugendfilmstunden
wurde deshalb schon seit Kriegsbeginn beträchtlich
verstärkt , und die Zahl der Veranstalter und Be¬
sucher dieser Stunden hat sich seitdem vervielfacht.
Die Filmtheater hatten bisher in jedem Monat an
einem bis zwei Sonntagen ihre Theater für Ju¬
gendfilm stunden dqr Hitler - Jugend
zur Verfügung zu stellen.

Da die schulpflichtigen Jahrgänge möglichst an
Wochentagen in Jugendfilmstunden erfaßt wer¬
den sollen , werden nach neuen Anweisungen auch
an Wochentagen die Filmtheater zur Verfügung

gestellt werden .
Alle für Jugendfilmstunden zugelassenen Filme
stehen in Zukunft im Soforteinsatz für Filmfeier¬
stunden der Jugend bereit . Sie können unmittelbar
nach der Reichsuraufführung im Rahmen des regu¬
lären Spielprogramms in Jugendfilmstunden ge¬
zeigt werden. Der Jugend ist damit die Möglichkeit
geboten, jeweils die neuesten zugelafsenen Filme zu
sehen . .

An den Jugendfilmstunden können alle Ju¬
gendlichen bis zum 18 . Lebensjahr und
auch die älteren Mitglieder der Hitler -Jugend für
einen Eintrittspreis von 20 Pfennig teilneh¬
men, ferner Luftwaffenhelfer . Angehörige des weib¬
lichen Arbeitsdienstes usw. Daneben wird der Nor¬

maleinsatz. zu dem besondere Filmprogramme ange-
fordert werden, durchgeführt , und schließlich find
Jugendfilmstunden mit eigenen Jugendfilmen
vorgesehen. Besonders ausgesuchte Programme wer¬
den für Jugendfilmstunden aus Anlaß der Ver¬
pflichtung der Jugend und der Aufnahme der
Pimpfe geboten. Ferner hat die Filmversorgung der
KLV- , Landdienst- und Wehrertüchtigungslager
einen beträchtlichen Umfang erreicht.

Bei dem durchschnittlichenVerhältnis der jugend¬
freien zu den jugendverbotenen Filmen von 1 :4 und
bei Berücksichtigung der laufenden" Programmver¬
längerungen kommt es trotz diesen Maßnahmen
häufig genug vor , daß die Jugendlichen in Orten
mit '

wenigen Filmtheatern vier bis sechs Wochen
lang keinen jugendfreien Film sehen können und auf
diese Weise auch vom Erlebnis der Wochenschau aus¬
geschlossen sind . Gerade darauf ist in vielen Fällen
der wilde Kinobesuch Jugendlicher zurückzuführen.

Reichsjugendführung und Reichspropagandalei¬
tung haben die Notwendigkeit des Einsatzes der
Wochenschauen erkannt und mit Beginn der
neuen Spielzeit die Einrichtung der Wochen-

fchau-Jugendfilmstunden geschaffen .
Außer der Wochenschau wird ein Kurzfilmprogramm
von längstens einer Stunde vor Beginn des regu¬
lären Spielprogramms des Filmtheaters gezeigt.
Der Besuch der Wochenschau -Jugendfilmstunden ist
für die Jugendlichen zwanglos . Der Eintrittspreis
beträgt ebenfalls nur 20 Pfennig .

Die Papierherstevmig aus Kartoffelkraut
Nachdem man das Kartoffelkraut alljährlich im

Herbst auf den Aeckern verbrannt hatte , wobei die
Jugend sich ein besonderes Vergnügen daraus
machte . Kartoffeln in der Glut zu rösten , ist man
vor einigen Jahren zu der Erkenntnis gelangt ,
daß bis dahin ein wertvoller Rohstoff vergeudet
wurde. Als heimische Rohstoffquelle für Zellu¬
lose , die sofort in größerem Umfang erschlossen
werden kann, bedeutet das Kartoffelkraut eine be¬
deutende Entlastung bei der Verwendung von iäolz.
Man muß es deshalb in Zukunft als einen wert¬
vollen Bestandteil der Ernte betrachten . Was seinen
Gehalt an Stickstoff, Kali und Kalk anbelangt , so
ist Kartoffelkraut noch wertvoller als z. B. Ge-
treidestroh und bildet einen guten Rohstoff für die
Humusversorgung des Bodens . Außerdem kann es
zur Fasergewinnung dienen und als Rohstoff zur
Bereitung von Wirtschaftsdünger .

Versuche , Kartoffelkraut für die Herstellung von
Papier zu verwenden , waren bereits 1938 von Er¬
folg gekrönt. Wie bisher aus Fichtenstämmen kann
man nun aus Kartoffelkraut ebenfalls Papier Her¬
stellen . Allerdings um die Herstellung von Papier
aus Kartoffelkraut unter Verwertung des gesamten
riesigen Anfalls in Großdeutschland , den man auf
etwa 3 Millionen Tonnen schätzt, in großem Um¬
fange durchführen zu können, braucht man völlig
neue Maschinen, die aber erst nach Beendigung des
Krieges zu beschaffen sind. Bis dahin müssen,

wir
uns mit einer Fabrikation im kleinen begnügen .
Daß die deutsche Waldwirtschaft durch die Papier¬
herstellung aus Kartoffelkraut erheblich entlastet
wird , braucht nicht besonders hervorgehoben zu
werden. Man schätzt diese Entlastung auf ungefähr
675 000 Tonnen Zellulose. Nachdem man zunächst
nur auftragende Papiere , Offsetpapiere und Kar¬
tons aus Kartoffelkraut hergestellt hatte , ging man
dazu über , auch bessere Sorten Schreibpapier sowie
Briefkarten daraus zu gewinnen .

Natürlich bringt die Erfassung des Kartoffel¬
krautes Schwierigkeiten mit sich. Bei trockenem,
sonnigem Wetter im Herbst wird es kaum viel
Mühe machen, das Kraut der frühen und ' mittel¬
frühen Kartoffelsorten in der erforderlichen Be¬
schaffenheit abzuliefern , während dasjenige der

späteren und ganz späten Sorten erst gut aus¬
trocknen muß.

Die Kartoffelfeuer jedenfalls , die seit undenk¬
lichen Zeiten zur herbstlichen Landschaft gehörten
und sogar manchen Dichter und Maler begeistert
haben , dürften bald völlig verschwunden sein. Dafür
wird zum Nutzen der Allgemeinheit aus dem einst
mißachteten, lästigen Kartoffelkraut ein wertvoller
Rohstoff gewonnen. E. R.

Lesestoff für llmvarlierte
Der Reichserziehungsminister hat im Einvernehmen mit

dem Reichsinnenminister und dem Reichspropagandaminister
den verstärkten Einsatz der öffentlichen Büchereien
in den Aufnahmegauen für die aus den stark lustgefährde,
ten Gebieten umquartierte Bevölkerung sowie den Einsatz
in den luftgefährdeten Gebieten selbst geregelt. 3n den Auf¬
nahmegauen besteht ein starkes Lesebedürfnis, woraus den
Büchereien eine erhebliche zusätzliche Aufgabe erwächst . Sie
tritt am deutlichsten in den Kleinstädten und Dörfern in
Erscheinung. Die Behörden werden daher ersucht , nach,
drücklichst darauf hinzuwirken, daß alle öffentlichen Büche¬
reien ohne Ausnahme für diese Aufgabe voll zur Ver¬
fügung stehen . Durch entsprechende Ausleihezeiten und
Ausleihebedingungen soll den verstärkten Bedürfnissen
Rechnung getragen werden. Soweit die vorhandenen Buch¬
bestände nicht ausreichen, sollen die staatlichen Volksküche -
reistellen für einen sofortigen angemessenen Ausbau der
Büchereien Sorge tragen . Besondere Sorgfalt soll dem
Ausbau der Jugendabteilung der Büchereien gewidmet
werden.

In den Fällen , in denen Städte von Terrorangriffen
betroffen » utftit , hat es sich regelmäßig erwiesen, daß die
öffentlichen Büchereien am ehesten unter den gemeindlichen
Kultureinrichtungen in der Lage waren, ihre Tätigkeit in
Kürze wieder aufzunehmen. Der Wiederherstellungzerstör¬
ter Büchereien kommt daher besondere Bedeutung zu . Be¬
helfsmäßige Ausleihstellen mit 3000 bis 10 000 Bänden
lassen sich in verbältnismäßig kurzer Zeit neu einrichten.
Die Reichsstelle für das Büchereiwesen und das Einkaufs¬
haus für Büchereien sind angewiesen, den bombengeschä -
digten Städten in jeder Weise behilflich zu sein , die auch
auf eine weitgehende Unterstützung durch den Buchhandel
rechnen können.

Wer ist -er iraüte Rann?
Seit 3ahren zeigte sich in den Nachmittagsstunden der

Sommermonate zwischen Oeschelbronn und dem Enztal am
Waldessaum ein Mann in mittleren Jahren , der sich oft
eine Stunde lang vor den Frauen schamlos entblößte, um
deren Aufmerksamkeit zu erregen. Der Mann war unauf¬
fällig gekleidet und mußte beschäftigungslos sein . Er war
mit einem Feldstecher bewaffnet, um sich vor polizeilicher
Entdeckung zu schützen bezw . rechtzeitig flüchten zu können .
Die Frauen fürchteten sich mit der Zeit, allein auf das
Feld zu gehen, denn der Mann stand immer wie ein Ge¬
spenst vor ihren Augen. Endlich glaubte man, ihn in der
Person eines Beinkranken mit zwei ■Krücken gefaßt zu
haben. Ein Ortsansässiger war ihm an einem Platze be¬
gegnet, an dem sich das „Gespenst " kurz vorher gezeigt
hatte . Mit der Verhaftung des Betreffenden hörten die
ärgerniserregenden Belästigungen plötzlich auf . Der ver¬
meintliche Täter leugnete aber von vornherein und blieb
auch in der Hauptverhandlung vor dem hiesigen Gericht
dabei, der Täter nicht zu fein. Ein umfangreicher Zeugen¬
apparat sollte die Jndizienkette gegen den Angeklagten
schließen . Das gelang aber nicht. Die Frauen hatten den
Mann im Schatten der Bäume und Sträucher weder er-
kannt, noch bei ihm Krücken gewahrt. Sie standen fast
immer 200 Meter von dem Täter entfernt . Die Pforz -
heimer Strafkammer mußte eine» Freispruch fällen.

Nerbrecherin ln jungen Zähren
Die ledige Lore Graf aus Alzenberg bei Ealw

wurde von der Strafkammer Rottweil wegen verschiedener
Eigentumsdelikte , versuchter Nötigung, Unterschlagung, un¬
erlaubter Brieföffnung , Arbeitsvertragsbruchs und weiterer
Vergehen zu einer Zuchthausstrafe von drei
Jahren verurteilt . Außerdem wurden ihr die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei 3ahren ab¬
erkannt . Die erst 21 Jahre alte Angeklagte hatte ihre Ber-
brecherlaufbahn im Jahre 1940 mit einer Reihe von Dieb¬
stählen begonnen. Dann folgte die Unterschlagung einer
Gefolgschaftskaffe, die Erfchwindelung von Strümpfen und
Schuhen, Koffern und anderen Sachen . In einer Gastwirt¬
schaft bestahl sie eine mit ihr wohnende Frau . Dje größte
Gemeinheit leistete sich die jugendliche Verbrecher « , indem
sie einer Soldatenfrau im Schnellzug die Geldbörse mit In¬
halt , einen Scheck sowie Lebensmittelkarten stahl. Einer
Kriegerwitwe stahl sie aus der Schürze einen Brief , in de»
der Frau der Heldentod ihres Mannes mitgeteilt wurde.
Diesen Brief benutzte die Angeklagte in der Folgezeit als
Ausweis für ihre dunklen Zwecke . Auch schreckte sie nicht
davor zurück , sich als Fliegergeschädigte auszugeben und
mit falschen Papieren vor Behörden zu operieren. Zum
Dank für einen ihr gewährten Aufenthalt hat sie einen
Landwirt schmählich betrogen: sie kleidete sich als „trauernde
Kriegerwitwe" in Schwarz und stahl u . a. die dafür be¬
nötigten Punkte aus der Kleiderkarte des Mannes . Schließ ,
lich wollte sie noch einer von ihr geschädigten Frau eine
unwahre Aussage erpressen , die diese vor einer Behörde
mache» sollte. Für ihre Straftaten hat die Angeklagte nun
die entsprechende Sühne zu leisten . Nur mit Rücksicht auf
ihr jugendliches Alter hat die Strafkammer von der An¬
wendung der Bolksfchädlingsverordnung ausnahmsweise
Abstand genommen, um ihr noch eine Gelegenheit zur Bes¬
serung ihres Lebenswandels nach der Strafverbüßung zu
geben .

Paket -Sonderdienst nach der Ukraine
In der Zeit vom 15. bis 30. November 1943 können

Postpakete bis zehn Kilogramm mit Kleidung, Wäsche und
sonstigen Gebrauchsgegenständen an reichsdeutsche Arbeiter
und Angestellte in der Ukraine verschickt werden. Sendungen
nach Orten ohne Dienstpost müssen in jedem Fall die zu¬
sätzliche Angabe des Dienstpostamts tragen , von de» . sie
abgeholt werden sollen . Für die Pakete sind Auslandspaket¬
karten auszuschreiben. Die Paketkarten und die Paketauf .
schriften müssen mit dem Vermerk „Paketsonderdienst Ukra¬
ine" versehen sein, der möglichst unterhalb der Angabe
des Dienstpostamtes anzubringen ist. Gute und dauerhafte
Verpackung der Sendung ist erforderlich . Die Gebühren be¬
tragen für Pakete bis 5 Kilogramm 2 Mk ., -über 5 Kilo -
gramm bis 10 Kilogramm 3 Mark.

Vater ist auf Urlaub gekommen
So groß wie Vaters Stiefel ist der Tatendrang des
kleinen Peter , der sich mit Bürste und Lappen
abmüht , den vielgeplagten Tretern ein urlaubs¬
fähiges Aussehen zu geben, PBZ-Scherl-M,

** Die am 31. Oktober 1943 noch geltende» sowie d
künftig auszustellenden Postausweiskarte» bleiben für bi
innerdeutschen Gebrauch int Verkehr mit Postdienststelle
insbesondere als Ausweis zum Empfang für alle Art >
von Postsendungen, über die dreijährige Gültigkeitsdau
hinaus für die Dauer des Krieges weiter gültig. Die E
Neuerung der Karten ist jedoch nötig, wenn sich das Aeuße
des Inhabers so verändert hat , daß das Lichtbild od.
die Personalbeschreibung nicht « ehr zutrifst.

Svortliche Aiftlmgsvrüfliilg
tu MMrer

Die beiden vergangenen Wochen standen im Zeich,
zahlreicher Sportveranstaltungen der Hitlerjugend. Auf de
Würmtalplatz hatten sich- die HI - und DJ -Unterführer d>
Bannes 172 eingefunden, um in einer vielseitigen Le
stungsprüfung ihr sportliches Können unter Beweis z
stellen . Bon allen Wettkämpfen erwies sich der Unterführe
Fünfkampf , bestehend aus 100-Meter-Lauf, Keulenweitwur
Hoch - und Weitsprung , sowie Kugelstoßen , als spannends
Veranstaltung . Es wurden von der großen Zahl d>
Wettkämpfer recht gute Leistungen gezeigt . Die Bestleistui
gen betrugen : 100-Meter -Lauf 13 Sek . , Weitsprung 4,k
Meter , Hochsprung 1.32 Meter, Keulenweitwurf 55 Met,
und Kugelstoßen 11.30 Meter . Der Unterführer -Zehnkam ,
stellte wesentlich höhere Anforderungen. Doch auch hi ,

die Teilnehmer gute Einzelergebniffe. Neben de
leichtathletischen Entscheidungen wurden im Emma-Jäqe .
Bad , die Wettbewerbe des seinerzeit ausgefallenen Reich ,
tchwimmtages nachgeholt . Es ging um den Erwerb d<
Reichsschwimmscheine I und II. Diese Leistungsprüsun
setzte außerordentliche Ausdauer im Langstreckenschwimme ,
Gewandtheit und Mut im Tauchen und Rettungsschwimme
voraus . Eine erfreulich große Anzahl der begehrte
Schwnnmscheine konnte als Anerkennungsurkunde ausqehär
drgt werden. wg

Jugend -Handball
Turnerbund — BDM -Mannscbaft 4 :4

Mit einem Unentschieden trennten sich die beiden Ort-
gegner am Sonntag auf dem Bohrain . Obwohl die Man »
schast des Turnerbundes dem BDM körperlich weit übel
legen war , ließen es die Gäste am nötigen. Schneid nick
fehlen. In diesem Freundschaftsspiel hat die Bannmann
schast gezeigt, daß sie bei den kommenden Gebietsmcister
fchasten ein nicht zu unterschätzender Gegner sein dürft !

Oeuffrbs Sparwodie
vom 23. bis 30 . Oktober 1943



v «mueM. na* * **» Sntermezzo in öer Löwenapotheke
Eise viel belacht« Verwechslung ereignete sich nach

dem Genuß von neuem Wein in einer kleineren Gemeinde
des Hinteren Thurtales im Oberelsaß. Zwei biedere Ehe»
Männer waren bei einem Freunde ins Zechen geraten,
als sie den neue» Wein einmal so recht kosten wollten.
And da sie nicht heimkam «» , machten sich die Ehefrauen
auf den Weg , sie heimzuholen, ahnend, daß sie wohl eine
Hilfe brauchten. Sie trafen sie wankend auf der Dorf¬
straße . 3m Bestreben, alles möglichst still abzumachen und
so ungefährdet wie möglich mit dem Ehegesponst heimzu-
komme » , nahm jede Frau ihren angeblichenMann fest unter
dem Arm und zog ihn nach Hause. Er wäre sonst schließ¬
lich nochmals bei seinem „Freunde " eingekehrt. Die Nacht
war schwarz , die Unterhaltung gleich null , dafür die Mühe
mit den Torkelnden umso größer. Jedes Paar trachtete
so rasch wie möglich heimzukommen . Aber als sich die
beiden Frauen , zu Haufe angekommen , nach der mühseli¬
gen nächtlichen Wanderung ihren Mann betrachteten, muß¬
ten sie feststellen , daß jede den falschen transportiert hatte .
Was blieb anderes übrig , als nun nochmals zum Freunde
zu ziehen, und den richtigen Mann abzuholen.

*
— Beim Pilzsnche» verirrte sich dieser Tage in dem

riesigen Waldgelände Tiefenthal bei Reichenhall ein Reichen¬
haller Schwammerlsucher. Er wußte keinen Ausweg mehr
aus dem dichten Gehölz. Da es schon zu dämmern begann
und er damit rechnen mußte, aus dem kilometertiefcn
Waldgelände nicht mehr herauszufinden , erinnerte er sich
feiner Künste als Tierstimmen-Jmitator , ahmte das Gekläff
eines Hundes nach und lauschte aufmerksam. Rach einiger
Zeit antwortet « ihm von fernher der Hofhund eines Bauern,
in der Nähe von Weildorf, der die vermeintliche Tierstimme
gehört hatte . Der Schwammerlsucher wußte nun , welche
Richtung im Walde er einzuschlagen hatte , ging der ret¬
tenden Tierstimme nach und gelangte glücklich an den Rand
des Waldes, worauf er " auf Umwegen die benachbarte.
Bahnstation aufsuchen konnte .

*
— Sein flegelhaftes Benehme» hatte dem 52 Jahre alten

* Karl W . in Berlin einen Strafbefehl von zwei Monaten Ge¬
fängnis eingebracht. Er gab sich nicht damit zufrieden und
siegte Einspruch ei», der vor dem Berliner Amtsgericht ent¬
schieden wurde. — Im Juli war es zu der Rempelei auf
der Straßenbahn gekommen , die den Gegenstand des Ver-
fahrens bildete. Dem Angeklagten ging es beim Aussteigen
nicht schnell genug, und er schob seinen Vordermann derartig
heftig zur Seite , daß dieser von der Plattform herabrutschte
und beinahe zu Fall gekommen wäre . Aber damit noch nicht
genug, er drehte sich sogar um und versetzte dem anderen
eine schallende Ohrfeige. Dann ergriff er die Flucht, konnte
aber von empörten Beobachtern dieser Szene eingeholt und
der Polizei übergeben werden. Die Entrüstung der Leute,
die ihn verfolgt und gestellt hatten , war umsomehr verständ¬
lich. als es sich bei dem Mann , de» der Angeklagte ange-
griffen hatte , um einen Blinden handelte. W. will dies nicht
erkannt habe» , und es stimmte auch , daß der Blinde keine
Armhjnde getragen hatte . Aber seine Ehefrau hatte den
Angeklagte» mehrfach durch den Ruf : „Nehmen Sie . doch
Rücksicht, « ein Mann ist blind !" aufmerksam gemacht . Da¬
zu verteidigte sich W . damit, daß er schwerhörig sei und die -
sen Hinweis daher nicht verstanden habe. Es machte aber
den Eindruck, als handelte es sich bei dieser Entschuldigung
nur um «ine faule , Ausrede ; denn der Angeklagte konnte
vor Gericht ganz gut verstehen. Sein Einspruch gegen den
Strafbefehl drang nicht durch , im Gegenteil, die Strafe
wurde mit Rücksicht auf sein undiszipliniertes Benehmen
noch erhöht. Das Urteil lautete wegen Körperverletzung auf
drei Monate Gefängnis .

*
— An ausländischer Taschendieb , der 25 Jahre alte

Milo St ., versuchte das Gedränge in den 8-Bah»zügen nach
Feierabend auszunutzen und lange Finger zu machen . Er
geriet aber an die falsche Adresse , als er sich auf der Fahrt
zwischen Potsdamer ! Ringbahnhof und Ostkreuz an den
Zeugen H. heranpirschte, der von der Arbeit kam und im
Gang des überfüllten Wagens stand. „In Treptow merkte
ich plötzlich, wie jemand an meiner Gesäßtasche herum-
peterte ", erzählte der Zeuge . Er hatte darauf ganz beson-
ders scharf Obacht gegeben , und als er gewiß war , daß er
das Opfer eines Taschendiebes werden sollte, faßte er blitz¬
schnell - zu und hielt die Hand des Angeklagten fest, die ge-
tiÄf aus seiner Tasche herauszuschlüpfen suchte. Es han¬
delte sich um einen vollendeten Diebstahl, da St . die Geld¬
börse des Zeugen bereits „gezogen " hatte . Er warf zwar
seine Beute sofort zu Boden und versuchte eilig zu ent-
kommen , aber H. und ei» Wehrmachtangehöriger packte» zu
und übergaben ihn der Polizei . „Wir habe» ihn nicht mit
Glacehandschuhen angefaßt ", erklärte der Zeuge , als er bei
diesem Teil seiner Schilderung angelangt war , und der An -
geklagte, der etwas deutsch verstand, machte in der schmerz¬
licher Rückerinnerung an die wohlverdiente Tracht Prügel
ein finsteres Gesicht. Das Urteil gegen den Langfinger durch
das Berliner Amtsgericht lautete auf sechs Moychte Ge -
fängnis .

^
— Bon eise« Sammelleidenschaft, die bittere Opfer

kostet, ist Henry Belugon, ein im Ruhestand lebender frühe -
rer Marseiller Gerichtsschreiber, besessen. Sr hat es sich in
den Kopf gesetzt , französische Lebensmittelmarken, Bezug-
scheine und Kleiderkarten zu sammeln. Der Beginn seiner
Sammlung reicht bis in die Tage des ersten Weltkrieges zu-
rück . Damals wurde der junge Belugon vom Militärdienst
zurückgestellt , weil er an chronischen Magenbeschwerden litt
und vom Arzt Diätkost verordnet erhielt . Sein Magenlei-
den ermöglichte ihm, den Grundstein für sein« Sammlung
zu schaffen , da es ihm erlaubte , die nichtverbrauchten Le-
bendmittelmarken als Kriegsandenken zurückzulegen . Nach
Beginn dieses Krieges nahm Belugon die Vervollständigung
seiner Sammlung wieder auf . Wie verlautet , nährt sich Bo-
lugon gegenwärtig fast nur noch von Kartoffel» , um auch
die neueste Fleisch , und Brotmarke seiner Sammlung hin¬
zufüge» zu können . Er verzichtet auf Fett und Butter und

Skizze von C. E. Helk

„Die eigenartigste und ulkigste Sache , die mir
jemals vorgekommen ist," meinte Polizeiwachtmei¬
ster Bohlen in der Unterhaltung mit einem jünge¬
ren Kameraden , „war doch die, die sich vor einigen
Wochen in der Löwenapotheke zugetragen hat .
Eigenartig und ulkig, als sie schließlich aufgeklärt
war , aber bis dahin gänzlich unverständlich und
rätselhaft .

An einem scheußlich naßkalten Abend führte
mich mein . Streifengang an der Apotheke vorbei.
Verwundert und gleichzeitig auch erbost stellte ich
fest, daß ein Fenster , obgleich seit langem es
verdunkelt sein mußte , hell in die Nacht hinaus¬
strahlte . Es war kaum zu verstehen, daß noch kein
Passant den .Apotheker auf seine Unterlassungs¬
sünde aufmerksam gemacht hatte , aber die wenigen ,
die bei dem schlechten Wetter unterwegs waren ,
hatten sich wohl damit begnügt „Licht aus ! " zu
rufen und waren weiter geeilt , ohne sich erst lange
aufzuhalten . *

Die Tür war verschlossen . Ich klingelte laut
und energisch. Die Apotheke hatte Nachtdienst, wie
ich wußte , es mußte also jemand anwesend sein.
Niemand öffnete. Ich klingelte noch ein paar Mal
und klopfte an die Tür . ohne daß sich jemand mel¬
dete. Das ist doch merkwürdig , dachte sich. Wer das
Fenster mußte unbedingt verdunkelt oder das Licht
gelöscht werden . Also einen Schlosser her. In einer
kleinen Seitenstraße , nur ein paar Häuser weiter ,
wohnte einer . Ihn holte ich . Zum Glück hatte die
Tür nur ein verhältnismäßig einfaches altes
Schloß , das der Mann in wenigen Minuten geöff¬
net hatte .

Während er an der Tür wartete , betrat ich
den Verkaufsraum , der hell, erleuchtet , in dem aber
niemand anwesend war .

Ich verdunkelte erst einmal das Fenster » was
leicht zu machen war , da es ' einen dieser Vorhänge
hatte , die man nur mit einem Griff herunterzu¬
ziehen braucht und die man dann zum Entdunkeln
einfach hochschnellen läßt , wobei sie sich durch eine
Federvorrichtung aufrollen .

Dann öffnete ich die Tür im Hintergrund des
Verkaufsraums . Meine Hand fuhr an meine Pi¬
stolentasche, aber ich ließ die Waffe stecken. Der
Mann , der ' der Tür gegenüber auf einem Sofa
saß, hatte zwar einen Revolver schußbereit in der
Hand , doch sein Kopf war vovnübergesunken , er
rührte sich nicht. In der anderen Sofaecke saß ein
zweiter Mann , ebenfalls mit nach vorn gesunkenem
Kopf, ebenfalls zumindest bewußtlos , wenn nicht
tot . Es war der Apotheker, der mir vom Sehen
bekannt war . Nur bewußtlos , stellte ich zu meiner
Erleichterung fest , als ich einen ganz schwachen
Pulsschlag entdeckt hatte . Auch bei dem Mann
mit dem Revolver , der einen frischen Kopfverband
trug , konnte ich einen leisen Pulsschlag entdecken ,
doch keiner von den beiden reagierte auf einen
Anruf oder auf mein Änfassen und Schütteln . Nun ,
düs Weitere war Sache eines Arztes .

Ich machte telephonisch Meldung auf der Wache .
Bald darauf kam dann auch ein Arzt und wenig
später auf seine Anordnung ein Krankenwagen ,
der die beiden, die auch der Arzt nicht zum Be¬
wußtsein hatte bringen können, abholte ."

„Ja , und was war denn nun geschehen ? " drängte
Böhlens Kamerad .

„Wenn der Apotheker nach dreißigstündigem
Schlaf nicht frisch und gesund wieder erwacht

trägt seine alten Anzüge, die ihm jetzt im fünften Kriegs-
jahr schon bald in Fetzen vom hageren Leibe falle», um auch
die Kleiderkart« nicht anzubrauchen. Belugon , der einst ein
passionierter Rgucher gewesen war , spart sich auch die Ziga-
rette vom Munde ab. Mit Stolz kann aber Belugon den
wenigen Besuchern, denen er seine Schätze zeigt, erzählen,
daß er im gegenwärtigen Kriege bereits sechs Zentner Brot
uiid Mehl , einige hundert Eier , einen Zentner Fleisch , vier¬
zig Zentner Kohle , elf Liter Olivenöl, rund 206 Liter Rot -
wein und viele Zentner Fett , Zucker, Marmelade , Fischkon¬
serven, Nudeln und Dörrgemüse für Frankreich gespart hat .

*
— Eine nicht alltägliche , böse Methode , seine Frau los-

zuwerden, hat sich ein pensionierter sechzigjähriger Schweizer
Straßenbahnangestellter ansgedacht. Seine getrennt von
ihm lebende Frau erhielt eines Tages durch die Post zwei
Pülverchen mit folgendem Brief : „Liebe Frau ! Schicke hier
zwei Pulver für Kopfweh und Herzschmerzen . Pulver Nr . 1
müssen Sie abends vor dem Schlafengehen und Nr . 2 mor¬
gens einnehmen. Die Pulver haben mir selber ausgezeich¬
net geholfen." Der Brief war unterschrieben mit „Frau
Müller , Rheinfelden". Die mißtrauische Empfängerin ließ
aber die Pülverchen vom Baffer Kantonschemiker unter¬
suchen. Das erste war Natron , das zweite — Arsenik, und
zwar eine genügende Dosis, um die Frau ins Jenseits zu
befördern. Der Verdacht fiel auf den Ehemann , der sich von
der Frau — seiner dritten — scheiden lassen wollte und be¬
reits eine vierte in Aussicht hatte . Unter dem Druck der
von der Polizei sorgfältig zusammengetragenen Sndizieii
legte er schließlich ein Geständnis ab und begründete seine

wäre , hätten wir das wahrscheinlich niemals her¬
ausbekommen . Der andere , ein bekannter schwerer
Junge , wie wir bald herausfanden , wurde schon
einige Stunden früher wieder wach , schwieg sich
jedoch aus . Wer am gleichen Wend hatte einer
unserer Leute auf einen Mann , der sich in sehr
verdächtiger Weise an der Kellertür seines Hauses
zu schaffen gemacht hatte und auf Anruf geflüchtet
war , geschossen. Er konnte allerdings nicht sagen,
ob er ihn getroffen hatte . Alles hatte sich sehr
schnell und in der Dunkelheit abgespielt .

Der Apotheker erzählte uns dann Folgendes :'
Er hätte gerade verdunkelt gehabt und wäre im
Begriffe gewesen, die Türe zu verschließen, als sich
ein Mann hereingedrängt hätte , der mit der Lin¬
ken ein Tuch gegen seinen Kops gehalten hätte . Er
hätte den Schlüssel, der schon im Schloß stak,
herumgedreht und dann einen Revolver auf ihn
gerichtet. Er hätte ihn unter steter Bedrohung
mit dem Revolver aufgefordert , ihm einen Verband
über eine heftig blutende Kopfwunde zu machen.
Es wäre nichts übrig geblieben, als diesem Ver¬
langen nachzukommen. Seine Hoffnung , den Ein¬
dringling vielleicht doch irgendwie überrumpeln zu
können, wäre an dessen Aufmerksamkeit gescheitert.
Da wäre ihm dann die Idee gekommen, den an¬
dern mit Hilfe eines ganz stark dosierten Schlaf¬
mittels unschädlich zu machen. Unter dem Vor¬
wand . daß bei der Art der Verwundung große
Gefahr von Starrkrampf bestünde, gegen die es
auf jeden Fall eines vorbeugenden Mittels be¬
dürfe , hätte er ein solches Schlafmittel zufammen -
gemischt. Wer dann hätte ihn der andere — schließ¬
lich nicht unberechtiger Weise mißtrauisch — im¬
mer mit borgehaltenem Revolver gezwungen , selbst
einen guten Teil seiner Mischung als erster zu
trinken . Erst nach einiger Feit , als dies ihm an¬
scheinend nichts geschadet hatte , habe dann auch
der andere den Rest getrunken . Er selbst habe sich
dann mit dem Verband zu schaffen gemacht in
der Hoffnung , der andere , der ja eine bedeutend
größere Portion zu sich genommen , möge vor ihm
der , Wirkung unterliegen , aber als es endlich so
weit gewesen wäre , hättd er selbst sich auch kaum
noch aufrecht halten können. Es wäre ihm nur
noch gelungen , die Schnur des Verdunklungsvor¬
hangs zu ergreifen und diesen hochschnellen zu las¬
sen , dann wäre er auf das Sofa zugetaumelt und
hätte sich , als er wieder erwacht wäre , sehr zu
seiner Verwunderung in einem fremden Bett und
Zimmer wieder gefunden.

, Ms er hörte wie gut dieses, dem letzten Rest-
chen Bewußtsein noch abgetrotzte Manipulieren des
Vorhangs gewirkt hatte , und daß man dank seines
Einfalles einen ganz schweren Jungen geschnappt
hätte , war er sehr befriedigt .

„Schade, daß ich ihm keine Rechnung für das
Schlafmittel ausstellen kann," meinte et noch „aber
das war ja , schließlich nicht bestellt. Wer für den
Verband müßte er eigentlich bezahlen . Der war
sehr aut und ordentlich."

Aus einer Berliner Schule
Der Lehrer erklärt Fremdwörter : „Als guter

Deutscher soll man zwar möglichst keine Fremd¬
wörter benutzen, man muß aber ihre Bedeutung
wissen . Zu Beispiel : Was bedeutet „Dilemma "

, na
Max ? " „Die Lämma , det is die Mehrzahl von
Lamm ." ' .

Mordabsicht damit, es sei ihm zu dumm geworden, seiner
Frau monatlich 176 Franken Alimente zu zahlen und dazu
noch ihre ewigen Klagen über Kopfweh anhören zu müssen .

— llm ein« Rottaufe oorzuuehmeu , wurde der Pastor
Nielse» aus Kopenhagen jüngst eilig auf ein nahegelegenes
Dorf gerufen. Das neugeborene Kind verweigerte jede Nah.
rungsaufnahme und lag augenscheinlich im Sterben . Eile
war für den Geistlichen geboten. Amso störender wirkte es,
daß die Verwandte» sich nicht auf den Namen des kleinen
Erdenbürgers einigen konnten. Um die Zeit abzukürzen und
den Streit zu ende », schlug der Pastor vor, dem Kinde doch
seinen eigenen , den Namen des Pastors , nämlich Oskar, zu
geben . Der Bermittlungsvorfchlag fand Zustimmung, und
die Taufe konnte vollzogen werden. Als zwei Wochen ver¬
gangen waren , erschien der Vater des .Täuflings in sicht¬
licher Verlegenheit in der Wohnung des Geistlichen , um ihm
mit einem heiteren und einem nassen Auge folgendes zu be¬
richten: Erfreulicherweise habe ein ärztlicher Eingriff das
kleine Kind am Leben erhafte» können . Aber der Name Os-
kar passe doch nicht recht und ob der Herr Pastor nicht einen
anderen Name» gebe» würde. Ob ihnen den» Oskar nicht
gefalle, fragte der Geistliche . O doch , sagte der Vater , sehr
gut , aber er sei eben gerade in diesem Falle unpassend.
Etwas pikiert meinte der geistliche Herr , wieso denn Oskar
unpassend sein könne , da die Eltern des Herrn Pastor doch
den schönen Namen auch gewählt hätten . „Ja "

, meinte der
Vater , „bei Ihne » war das ja auch etwas anderes , Eie wa¬
ren ja auch ein Knabe! Unser Kind aber ist ein Mädchen!"

„Al« Künstler und Soldat i« Osten"

Unter diesem Titel wurde in der Galerie Lange in Der.
lin eine Ausstellung von Arbeiten des Malers WM
Schmitt-Lieb -eröffnet , der als Soldat an der Ostfront
steht . — Unser Bild zeigt: Ukrainischer Spielman» « ft

Lyra. — Scherl-Bilderdienst-M.
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Meine Rundschau
: : An Pilzvergiftung gestorben sind drei Frauen irmew

halb von acht Tagen in den Städtischen Krankenanstalten!
in Mülhausen i . E. Die Frauen hatten die Pilze zum
Tell selbst im Walde gesucht , zum Teil von Händlern ge¬
kauft und waren über die einzelnen Arten nicht genügen»
unterrichtet .

*
: : Vom Stier angefalle» wurde beim Kühehüten inl

Metzeralb bei Kolmar ein 71 Jahre aller landwirtschaftliche«!
Arbeiter . Der Mann wurde derart verletzt, daß er wenig»
Stunden darauf an den Folgen dieser Verletzungen starb-
Ein fast ähnlicher Vorfall ereignete sich tags darauf , wo ring
ihre Kühe hütende Frau von >einer plötzlich wild geworde¬
nen Kuh angefallen wurde. Glücklicherweise sind die Ver«
letzungen nicht so schwerer Natur , daß das Leben der Fraui
in Gefahr schwebt .

*
: : Ei» schlimmes Ende nahm ein Ehezwist i» Brüh !

bei Schwetzingen . Der 56 Sahre alte Jakob Mftsch schlug
mit der Axt auf seine Frau ein, die sich trotz schwere»
Verletzungen durch das Fenster ins Freie rette» konnte .
Mitsch steckte darauf sein Anwesen in Brand und macht «!
seinem Leben durch Erhängen ein Ende. Man fand sein«'

verkohlte Leiche. Mitsch hatte durch eigenes Verschuldeik
sein Eheglück zerstört.

*
: : Vom Farv » tödlich verletzt wurde in Jnzigkofe» de?

Sigmaringen ein in den fünfziger Jahren stehender land¬
wirtschaftlicher Arbeiter , gebürtig aus Kaiseringen. Dev
Mann wollte einen Farren einspannen und hatte das Leit¬
seil um seinen Arm gewickelt . Der Farre griff den Man »
jedoch vor dem Stall an und- brachte ihm so schwere Ver¬
letzungen bei, daß er innerhalb weniger Minuten starb. ^

*
: : Ein« Verzweiflungstat «m ei» Gerücht ereignete sich

dieser Tage in Neustadt a. d. W . Eine Mutter von vie»
unmündigen Kindern hatte vernommen, ein Soldat , dev
vier Kinder hätte , sei gefallen. Trotz aller" Beruhigungs¬
versuche schenkte die Unglückliche , dem Gerücht Glauben und
ließ sich nicht davon abbringen , daß es sich um ihren
Mann handele. Sie nahm Gift ein und fand so den Tod.

*
Bor drei Jahre» war einem Einwohner in Speyer

die Aktenmappe mit Jnhall verloren gegangen . Nu» hat
der Mann dieser Tage sein Eigentum im Zuge Ludwigs¬
hafen — Speyer wjedererkannt. Der unehrliche Finder ist
angezeigt.

*
: : Durch eine» Waffereinbruch stürzte in Privas im

französischen Departement Ardeche ein » aus , i» dem 156
indochinesische Arbeiter untergebracht sind, teilweise ein.
Sieben Arbeiter wurden getötet, acht verletzt.

- *
: : Drei falsche Polizisten drangen in die Wohnung eines

in Nizza wohnenden Belgiers ein, nachdem sie sich mit fal¬
schen Ausweisen legitimiert hatten . Sie durchstöberten all«
Zimmer und „beschlagnahmten" eine Kassette mit Sachen im
Werte von ungefähr drei Millionen Franken . Dann ver¬
ließen sie die Wohnung und forderte» den Belgier auf ,
ihnen auf die Polizeiwache zu folgen, während sie in einem
mitgeführten Wagen das Weite suchten . Auf der Polizei
erfuhr der Geschädigte dann , daß er Schwindlern zum Opfer
gefalle» war .

*
* : : Eine überaus reiche Goldgrube haben Bergarbeiter
in dem venezolanischen Staate Bolivar entdeckt. Einig«
farbige Arbeiter förderten aus dieser Grube täglich Gold
im Wette von 26 666 Bolivar .

Frau Doktor . . .
Roman von LIESBET DILL

84 ) , „ „ ,
„Das glaube ich auch "

, sagte er und öffnete, ihr
die bimmelnde Ladentür .

Es regnete draußen . Ern kalter Winterregen ,
in den sich Schnee mischte. Die Straßen glänzten .

,Nein , Axel war das nicht' , dachte sie. während
sie durch den Regen weiterging . ,Der es bezahlt hat ,
war jedenfalls ein anderer . Sie würde wohl mehrere
Freunde haben . Ein Geschenk vielleicht für ihre
neue Wohnung . Wer wie war diese Verbindung
hergestellt worden ? Und woher wußte sie, daß dieses
Service in diesen Laden gekommen war ? '

Als sie nach Hause kam, meldete sich das Tele¬
phon. Sie nahm den Hörer ab und hörte seine
Stimme . „Anna , sind Sie es ? Ja ? Ich habe meine
Brieftasche irgendwo liegen gelassen. Bitte , legen Sie
sie mir in meine Mappe . Ich rufe aus der Stadt
an . ich bin sehr eilig ." Und die Stimme war fort . . .

Sie ging durch die Wohnung und fand seine
Brieftasche auf seinem Frisiertisch . Sie dachte an
ihre Patientin mit dem Herzen . „Ich suche immer
die Taschen meines Mannes durch, da finde ich

" im¬
mer etwas , und dann kann ich nicht schlafen . . ."

Nein , nein . . . Zu diesen Ehefrauen wollte sie
nicht gehören. Und sie legte ihm die Brieftasche auf
sein Kopfkissen .

Um Mitternacht hörte sie ihn kommen. Er kam
leise wie ein Dieb in der Nacht. Wenn sie nicht wach
gelegen hätte , hätte sie ihn sicher nicht gehört .
i‘ Nun würde er die Brieftasche finden und würde
lienfen , sie habe sie geöffnet und durchsucht. 1

„Wer hat denn meine Brieftasche gefunden ? "

fragte er am nächsten Morgen .
„Ich ." Sie sah ihn an . „Sie lag auf deinem

Frisiertisch ." Er hatte Fältchen um die Augen und
einen^ nervösen Ausdruck im Gesicht .

„Du ? Ach so . . . deshalb also auf das Kopf¬
kissen ? " sagte er spöttisch.. Lat sich der Fund ge¬
lohnt ? " Er entfaltete seine Morgenzeitung .

„Ich bitte dich, solche Bemerkungen zu lassen, ich
offne keine fremden Brieftaschen .

"

„Fremde Brieftaschen ? ! Nun , in diesem Fall . . ."
„Auch nicht ,in diesem Fall '

. Uebrigens war ich
selbst am Apparat , als du anriefst ."

„So ? Weshalb hast du dich dann nicht ge¬
meldet ? "

„Weil du es so eilig hattest . . . Du glaubtest ,
es sei Annai "

„Ja , und du hörtest mir auch als Anna zu",
meinte er und knitterte die Zeitung . . .

„Wo ist eigentlich das Schokoladenservice hin¬
gekommen? " fragte sie unvermittelt .

Er blieb ruhig und sagte hinter seiner Zeitung :
„Ich habe es verkauft ." 1

„Warum ?"
„Weil ich Geld brauchte ."
„Aber das konntest du mir doch sagen . Axel."
„Ich mag dich nicht anpumpen "

, sagte er . „Wir
führen ja getrennte Wirtschaft."

„Das ist richtig , aher gerade dieses Service von
deiner Mutter . . . du hängst doch so an diesen
Sachen ."

,Lch hänge nicht an irdischen Dingen "
, sagte er.

„Das war einmal . Ich liebe meine Bücher, die
unersetzlich sind, aber kein Porzellan , das keiner
braucht . . . Ich Hab ' es weggegeben und traure ihm
nicht nach ."

„Wer hat es denn bekommen? " fragte sie,
„Gott . Wanda , wie kann dich das interessieren .

Ein Holländer hat es bekommen." Und er schaute
in die Zeitung .

Sie schwieg . Wie er lügt , dachte sie .
„Weshalb fragst du eigentlich nach dem Ser¬

vice ? " sagte er. „Du hast es ja nie angesehen , und
wir haben es nie benützt."

Wer sie hörte nicht mehr zu . . . (
*

Zwei Tage blieb er zu Hause , er telephonierte
viel und schrieb Briefe , die er immer selbst zur nahen
Post trug .

Es stürmte draußen , den Männern flogen die
Hüte fort und den Frauen drehte der Wind die
Schirme links . Er hustete wieder .

„Ich kann dir deine Briefe ja mitnehmen ", sagte
sie . . . „Ich gehe an der Post vorbei ."

„Nein , laß nur , ich gehe sowieso an die Luft ."
Er drückte rasch den Hut auf den Kopf und verließ
vor ihr das Haus . ,Er nahm jetzt immer die Morgenpost selbst ab.
Er war schon an der Türe , ehe Anna dazukam ! Er
sah die Briefe durch und steckte die seinen ein.

Sie wußte , daß seine beiden früheren Frauen
sehr eifersüchttg gewesen waren und er seine persön¬
lichen Briese schließlich postlagernd abgeholt hatte .
Diese Komödie fand sie unwürdig . .Ausbrennen
lassen'

, dachte sie . . . .Wer werde ich das ertragen ?
Und wie lange würde das dauern ? ' . . . Die Frau
war jung . Würde sie solange warten wollen, bis
man sie — seine Frau — mürbe gemacht hafte und
sie ihn freigab ?

Dachten sie überhaupt daran ?
Sie wußte es nicht . . . Sie schätzte diese Mexi¬kanerin als eine sehr erfahrene Frau , klug und eis¬

kalt und egoistisch und ihr tausendmal überlegen in
allen Dingen , die zu diesem Spiel gehörten .

Würde sie siegen? Es fragte sich nur , ob sie
wollte . . .

Vielleicht reizte sie nur die Gefahr , das Aben-
teuer , der Kampf ? . . . Vielleicht warf sie ihr ^ ines
Tages den Handschuh hin . Und dann . . . kam es
auf ihn an . . . *

Sie hatte bisher geglaubt , ihren Mann zu kennen.
Er hatte ihr keinen Grund gegeben, ihm zu miß¬
trauen , aber jetzt kannte sie ihn nicht mehr . Es war ,
als trüge er eine Tarnkappe , die den richtigen Axel
verbarg . Er war noch da , saß ihr bei Tisch gegen¬
über , aber er sah sie nicht mehr an , er war mit
seinen Gedanken weit fort . Er hörte oft gar nicht
zu . Es war eine Kühle zwischen ihnen , eine eisige
Luft , eine Mauer , die sie trennte .

Zuweilen sprachen sie Gleichgültiges , er las etwas¬
aus der Zeitung vor , er liebkoste den Hund und
unterhielt sich mit ihm . Wer der , den sie einmal
geliebt , war er nicht mehr .

Unter ihrer Post war die Rechnung eines Blu¬
mengeschäftes, in dem sie kürzlich einen Kranz zur
Beerdigung bestellt hatte . „Für gelieferte Orchi¬
deen fünfzehn Mark . . . zehn Mark . . . acht Mark ",
im ganzen dreiunddreißig Mark für Orchideen und
wieder Orchideen ! Das mußte ein Irrtum sein.
Von einem Kranz stand nichts dabei.

Sie rief in dem Laden an . Die Inhaberin ware da. „Doch , Frau Doktor "
, sagte sie. „Die

ien hat Ihr Manu selbstgestellt und sie meist
mitgenommen . Einmal Hab'

ich sie Ihnen noch
ins Haus geschickt und Ihre Haushälterin nahm
sie an ."

.Das war an meinem Geburtstag '
, dachte sie.

Für wen hatte er die dielen Blumen gekauft, diese
teuren Blumen , die sie gar nicht mochte ? . . . Für
sie nicht, für die andere . . . Sie ging mit der

Rechnung in sein Zimmer . Wer er war schon fort -
So - legte sie ihm die Rechnung auf den Schreibtisch.

*
Im Salon der kleinen Wohnung am Tiergarten

saßen sie schon beim Spiel , als er ankam . Miß
Beaton und ein alter Amerikaner , Mrs . Bredfort
und Miß Peel . Im Nebenzimmer sang ein Tenor ,im Lautsprecher . „In jeder Frau - sucht man
die Eine ."

Er wurde mit freudigen Zurufen begrüßt .
Mrs . Bredfort befahl ihn zu sich in die Sofaecke.
„Hat er recht , der Sänger ?" meinte sie und

reichte ihm ihre ringfunkelnde Hand .
„Ja , leider "

, sagte er. „Es ist immer dieselbe,die uns vorschwebt, ihr Bild begleitet uns . Der
Wunsch nach dieser einen Frau wird mit uns ge¬
boren , und das Suchen nach ihr geht durch unser
ganzes Leben, erst unbewußt und später bewußt ,bis man sie gefunden hat . Aber diese Entdeckungkommt meistens zu spät . . ."

„Sie meinen " — Mrs . Bredfort ordnete die
Bridgekarten auf dem Spielttsch —, „wenn die
Männer endlich wissen, was sie wollen, haben sie
meist schon eine Frau ."

„Ja . Und wenn dann die richtige kommt", sagteer, „die man immer vergeblich gesucht hat , ist es
eine Frau , die vielleicht gar nicht zu uns paßt ,aber es ist . die erfüllte Sehnsucht , der verwirklichteTraum . . ."

«Und dann ?" fragte sie und schob die Karten
auseinander .

„Was dann geschieht , bestimmt das Schicksal."
„Sie sind Türke ? "
„Nicht ganz . Wer da wir keine Zauberer sind,

müssen wir es schon dem großen Unbekannten über¬
lassen, wohin er uns schiebt auf dem Schachbrett des
Lebens . Ob er uns gewinnen läßt oder verlieren . . .Man weiß nie , wie die Partie ausqeht und wer den
letzten Zug tut . . . Berechnungen helfen da nichts .
Und ein einziger falscher Zug kann alles umwerfen ."

„Sie müssen viel Erfahrungen hinter sich haben",
sagte sie und sah ihn mit ihren grauen , runden
Augen an , die von langen , künstlichen Wimperndunkel umrandet waren . . . Sie steckte eine Ziga¬rette zwischen ihre schönen Zähne .

„Ich habe nicht viel mehr Erfahrung als andere
Männer , ich nehme sie vielleicht rmr zu ernst."

„Die Frauen ? " fragte sie und blies den Rauch
durch die Zähne .

„Nein ) die Erfahrungen "
, sagte er.

(Fortsetzung folgt .);



Familien -Nadiridifen
Otaudesumts -Rachrichte » der ütpdt Pforzheim

in der Zeit vom 4. bis 10. Oktober 1843
Geb urten : Serhart , B . Stadtamtmann Hermann

^ uont . — Benno Erich . B . Bäckermeister Alexander Drittel .
7- Manfred , V . Maurerpolier Rudolf Karl . — Hannes ,
W. praktische » Arzt Doktor der Medizin Otto Wolter Treusch .
^ Ellen, B . Jungbauer Kurt Kofch. — Ulrike, B. Justiz-
Inspektor Adolf Stöhr . — Birgit , V. Obertruppführcr beim
Reuhsarbeitsdienst Ludwig Diehl. — Hcdda , B Diplom- '
mgenieur Johannes Knoop. — Wolfgang, B. Guillocheur
Friedrich Lotterie . — Jrmela , B . Fabrikant Theodor Näher.— Erich , B. Wehrmachtangestellter Kurt Geiger. — Christel,V . Kaufmann Albert Hofsäß . — Rosemarie, B . Bäckermei -
ster Hans Scheytt. — Sibylle , B. Hauptmann Hans Geiger.“ Margit , B . Gasgelderheber Albert Eber. — Udo,V . Schreiner Otto Göckler . — Roland , Fässer Erwin Häußcr.
— Hanspeter , V. Guillocheur Friedrich Heilmann. — Eün -
ter , V. Schlosser Friedrich Dürr . — Helga, B . Modellschrei ,
ner Emil Krenkel. — Peter , 9J. Unteroffizier Hermann
Scheufele. — Reinhold, B. Steuerinspektor Karl Feiler .
Peter , 33. Radiomechaniker Henri Eperon . — Fred , V . Uhr-
macher Alfons Ronellenfitfch. — Bernd , B . Goldschmied
Willy Ludi. — Karl -Friedrich, B . Kraftfahrer Karl Kober .
— Heide , B. Goldschmied Erich Keicher .

Aufgeboten : Goldschmied Friedrich Stickel und
Frieda Gackenheimer , geb . Billmann . — Goldschmied Emil
Dorflinger , München, und Elsa Klaiber , geb . Künzler. —
ReglecuilgLoLersekretär Josef Gärtner und Maria Konrad,
Heidelberg. — Ingenieur Charles Henri Ochsner und Julie
Hlller, geb. Dochtermann. — Schuhmacher Richard Lutz
und Elfriede Locher. — Lageroerwalter Alwin Maisen-
bacher und Eva Walter . — Kaufmann Karl Helfer und Io -
Hanna Aab. — Landwirt Albert Kurz und Ella Ziegler.

Getraute : Handelsvertreter Günther Tettenborn ,
Leipzig, mit Lore Krauß . — . Friseur Gustav Janus , Guben,
"» t Anna Heß. — Uhrmacher Max Seih mit Helene Böffert,
geb . Weber . — Bauschlosser Hermann Mühltahler , Hamberg,

P ^ptzheim, mit Rosa Bischofs . — Werkzeugmacher
Alfred Heß mit Elfriede Bechtold. — Former Erich Fritz
Schulze, Ouedlinburg , mit Frieda Schmidts — Verwaltungs¬
angestellter Alfred Daßbach mit Gerda Schilling. — Kauf-
mann Paul Gerlinger , Ludwigsburg , mit Rosa Heck, Lud-
wigsburg . — Maschinenobergefreiter Alois Müller, St . Ing -
bert , mit Betti Müller .

Gestorbene : Glasschleifer Ludwig Döderlein, verh.,
tzeb. 13. 12. 1877. — Obermechaniker Johann Gottsabend,
perh ., geb. 24. 12. 1878. — Ordensschwester Christina Sand ,

led ., geb. 14. 11. 1877. — Presser Karl Metzger , verh., geb.

21. 4. 1867. — Haus-Peter , B . Johannes Haus« , geb. 38. S.
1943. — Jofefine Hägele, geb. Debler, Witwe von Solb-
arbeiter Vinzenz Hägele, geb. 29. 2. 1860. — Charlotte
Deuble, led ., geb. 13. 3. 1918 . — Bordan , B . Stefan Hu-
meniak, geb. 3. 9. 1943 . — Frida Baumbusch, led., geb . 22.
1« . 1882 . — Karoline Groß, led . , geb . 19. 2. 1859 . — Io -
hunna Bleiholder , geb. Baumgärtner , Ehefrau von Schnei-
dermeister Jakob Bleiholder , geb . 5. 9. 1877 . — Prokurist
Friedrich Weber, verh., geb. 9. 1. 1877 . — Tatjana Jwa -
nowa, led . , geb . 19 2. 1923 . — Marie Eisenmann , geb . Er¬
härt , Witwe von Maschinenmeister Johann Eisenmann , geb .
12. 3. 1869. — Fanny Eberle, geb . Heinz, Ehefrau von
Farbmüller Otto Eberle, geb . 13. 4. 1905 .

*
In der Zeit vom 11. bis 17. Oktober 1943

Geburten : Rvfemarie , B . Goldschmied Eugen Haug.
— Heidelinde, B. Schlosser Alfred Rivoir . — Werner,
B. Mechaniker Karl Stelzig . — Bernd , B . Bijouteriezeich-
ner fOtto Waldhauer . — Sigrid , B . Schreiner Georg Rausch.
— Gisela, B. Lehrer Werner Heidegger. — Hubert , B . Werk¬
führer Alfred Leus « . — Rudi , B . Kaufmann Walter Trö¬
ster . — Günter , B . SchlossermeisterOswald Haug. — Ellen-
Gudrun , B . SA -Standartenführer Albert Katz. — Hans,
B. Werkzeugmacher Wilhelm geller . — Horst , B . Maschinen-
schloff« Adolf Kretzschmar . — Dieter , B . Remonteur Er¬
win Fauser . — Monika, Werkzeugmacher Heinz Herrmann .
— Wonne , V . Techniker Eugen Bischer. — Peter , B . Mu¬
siker Karl Nieland . — Brigitte , B . Uhrmacher Kurt Jäger .
— Christa, B . Marine -Ingenieur Friedrich Laib . — Renate ,
B . Elektromonteur Kurt Böhm. — Bernd , 33. Maschinen¬
monteur Max Reißer .

Aufgeboten : Uhrmacher Walter Becker und Erna
Rüb . — Uhrmacher Helmut Richard»» und Luise Ruf . —
Opernsänger Rudolf Westphal und Elisabeth Roskothe». —
Kraftfahrer Renatus Echaeffer und Erna Äuhnle.

Getraute : Küchenmeister Wilhelm Gustav mit Bar¬
bara Uebler, geb . Bauer . — Zementarbeiter Johann Hösl,
Pfreimd , Oberpfalz, mit Elfe App. — Modellschreiner Wil¬
helm Probst mit Helene Bcihl , geb . Etröhhecker, Wimsheim,
Kr. Leonberg. — Kaufmann Alfred Hübner, Heilbronn a . R -,
mit Erna Hübner, geb . Rumpus . — Kaufmann Sigmund
Vollmer mit Elfe Kopp. — Doktor der Medizin Assistenzarzt
Walter Mutschler mit Marianne Eles , geb . Brenner . —
Werkzeugmacher Karl Theurer mit Erika KlSufer. — Gold¬
schmied Friedrich Stickel mit Frieda Gackenheimer, geb . Bill¬
mann. — Student der Volkswirtschaft Erich Antritte ! mit
Ruth Müller . — Kaufmann Alfred Zimmermann , Stutt -
gart -Botnang , mit Liese Morlock . — Blechner und Instal¬
lateur Bruno Mularzeck, Derwisch bei Magdeburg , mit
Erna Hörrle, Berlin -Köpenick.

& Am schwarzen Brett
Der Krei - orgauisatiourleiter .

Jede Laudortsgruppr meldet sofort fernmündlich ihr
Verkehrslokak an die Kreiszentrale .

EA der RSDSP .
Sturmgemeinschaft I fl , 2 u. 3/172) : 20 Uhr Hof der

Handelsschule (Sport ». Sturm 4 : 19.45 Uhr Oberrealschule
( Appell ; Mützen ». Sturm Pi : 20 Uhr Hof der Oberreal -
schule. Rachr.-St «r« : 26 Uhr Sturmherm . Sa «.-St »r« :
29 Uhr Oberrealschule, Zimmer 4.

Hitler-Jugend.
Hauptstelle II : Abnahme d. weltaasch. Schulung f. sämtl .

Führer , die diese Prüfung noch nicht abgelegt haben , 17 Uhr
vor der Banndienststelle. Veranstaltung «! !»« : Gruppe A
Kartenausgabe Donnerstag 18—19 Uhr. Gef. 1 : 29 Uhr
Schulhof. G«f. 2 : 19.45 Uhr Marktplatz Brötzingen. Gef. 7 :
19.45 Uhr Schwarzwaldschule. Gef. 11 : 19.30 Uhr Reuchlin-
platz . Gef. 13: 19.45 Uhr Adolf-Hitler -Schule (Bleistift u.
Papier ) . Gef. 15: 19.39 Uhr Adolf-Hitler -Schule. Mari »«.
HI : 19.45 Uhr Erbprinzenschule (m . Koppel) . Motorgef .
1 ». 2: 20 Uhr Platz der SA . Fliegerges. 1: 19.45 Uhr Adolf-
Hitler-Schule . SRD -Gef. : 19.45. Uhr Platz der SA (Er -
nährungsamt ) . Rachrichteugef. : 29 Uhr Heim . Feldfchergef.:
19 .45 Uhr Kurs Heim I Holzgartenftr. 77. Reitergef . :
29 Uhr Adolf-Hitler-Schule (Uniform).

Jungvolk. Fähnl . 1 : 14.30 Uhr Schulhof Dillweißenstei»
(Sport ). Fähnl . 2 : 15 Uhr Jgz . 2, 3 u. 4 Marktplatz ;
18.39 Uhr Jgz . 1 Marktplatz. Fähnl . 3 : 14.30 Uhr Kelter -
platz . Fähnl . 5 MFG : 15 Uhr Werkstatt. Fähnl . 6 : 14.30
Uhr Osterfeldplatz . Fähnl . 7 : 14.40 Uhr Kupferhammer
(Sport ). Fähnl . 8 : 14.45 Uhr Saalbau Führer (Sport ).
Fähnl . 9 : 14.30 Uhr Platz der SA ; Jgz . 1 u. 2 Sport ,
Jgz . 3 u . 4 Badzeug. Fähnl . 10: 15 Uhr Horst -Wessel -
Schule. Fähnl . 12 : 14 .30 Uhr Reuchlinplatz. Fähnl . 14 :
14.30 Uhr Kupferhammer (Sport ) . Fähnl . 15 : 14.45 Uhr
Mädchenheim. Sg : 14.30 Uhr Sauhof (Bädzeug) FZ : 18 Uhr
Sauhof (Jnstr .). SZ Dillstein : 14.39 Uhr Schulhof.

BDM . Gr . 1 : 20 Uhr Schulhof (Sport ) . Gr . 6 : 19.45
Uhr Heim (Werkarbeit) . Gr. 7 : 19.30 Uhr Schar 1 Nonnen-
mühlg. 8 ; Schar 2 Ronnenmühlg. 4 ; S -Schar Symnasium -
straße 52, Z. 57 (Werkarbeit). Gr . 9 : 19.45 Uhr Heim ■

(Werkarbeit). Gr . 11 : Scharen 1, 2 u . 3 20 Uhr Heim ;
Scharen 4 u . 5 20 Uhr 3kdolf-Hitler-Schule (Werkarbeit).
Gr . 13 : 20 Uhr Adolf-Hitler-Schule (Werkarbeit).

IM . Gr . 6 : 14 .45 Uhr Gymnasium (Sport ) ; Werkschar
( Nähzeug, Stoff , Säge m . Bogen). Gr. 9 : 15.45 Uhr Schar 1
Hildaschule (Sport ) ; 14.30 Uhr Schar 2 vor dem Heim ;
15 Uhr Schar 3 Heim ( Wertarbeit ). Gr. 12 : 14.45 Uhv
Kappelhof . Gr . 14 : 14.30 Uhr Gruppenappell A.-H.-Schule.

BDM -Werk. Gymnastik Gr. 7 : 19 Uhr Stadtbad ;
Gr . 2, 9,11, - 13 : 20 Uhr Stadtbad . Gesundheitsdienst Bröt¬
zingen : 20 Uhr Goebbels-Schule ; Dillweißenstei» u. Gr. 7,
9 , 11 u. 13 : 20 Uhr Hildaschule . Werkarbeit: 19.30 Uhr
Banndienststelle.

/y ) « „ f. ff Heute abend von 18 .20 Uhr
bis morgen früh 6.35 Uhr

k/'" '

Ein Tip für Heiraiskandidaien

Man prüfe seine Auserwählte mit einem ver¬
schnürten Päckchen . Zerschneidet «sie » ein¬
fach den Bindfaden ? Wenn «sie» die Sdinur
vorsichtig entknotet, dann ist es die Richtige .
Wer sich auch um kleinste Dinge Mühe
macht, bringt es zu etwas . Wer auf den
Pfennig achtet, bringt es bald zu mehr,

s
Amtlich « Bekanntmachungen

AusfUhrungsanordnung .
Sn der Umlegung von Pforzheim , Reichsautobahngebiet östlich der Ei .

singer Straße , wird die vorzeitige Ausführung des Umlegungsplanes hier,
durch angeordnet . Die rechtlichen Wirkungen des Umlegungsplanes treten
mit dem 1 . Oktober 1943 ein . Die Anordnung kann nicht angefochten
werden (8 66 der Reichsumlegungsordnung vom 16. 6 . 1937 — RGBl . 1
Seite 629 —) .

Anträge auf Regelung des Pachtverhältnisses können zur Vermeidung
des Ausschlusses nur innerhalb eines Monats ' nach der Bekanntmachung
bei der Unterzeichneten Umlegungsbehörde gestellt werden.

Karlsruhe , den 30 . September 1943 .
Badisches Feldbereinigungsamt : gez. : Liede .

' AusfUhrungsanordnung .
In der Umlegung von Eutingen , nordwestlicher Gemarkungsteil, wird

hie vorzeitige Ausführung des Umlegungsplanes hierdurch angeordnet.
Die rechtlichen Wirkungen des Umlegungsplanes treten mit dem 1 . Ok¬

tober 1943 ein. Die Anordnung kann nicht angefochten werden <8 66 der
Reichsumlegungsordnung vom 16. 6. 1937 — RGBl . I S . 629 —) .

Anträge auf Regelung des Pachtverhältnisses können zur Vermeidung
des Ausschlusses nur innerhalb eines Monats nach der Bekanntmcichung
bei der Unterzeichneten Umlegungsbehörde gestellt werden. .

Karlsruhe , den 30 . September 1943 . '
Badisches Feldbereinigungsamt : gez . : Lied e

Gefdräfte-flnjeigen
FUr den Luftschutz !
Hautentgiftungssalbe eingetroffey,
2.19 Mk . je Packung. Drog. Lauer,
Bleichstraße 22 ._ (36361

„ Lugelln " Löschmittel
auch zur Bekämpfung von Pho
phordrandbombeu, genehmigt o. der
Reichsanstalt der Luftwaffe f . Luft,
schütz v. 14. 8. 43 und Gutachten v .
Prof . Dr . Kellermann, Aachen , zu
beziehen durch Vertreter : E. Bau¬
mann , Enzstraße 19a, Ruf 3460 .

Sitte um Einreichung von Rech-
nungsabschrifte». Adalbert L . Grote,
Hannover-Kleefeld, Echeidestr . 15.

Erdbeersetzlinge sind abzugeben
Brötzingen, Wildbader Straße 80.

Achtung ! Das Löschwaffer für
den Luftschutz kann jetzt gefrieren !
Ueberall, hauptsächlich aber -im
Werkluftschutz , wo größere Behälter
aufgestellt sind , sollte Sorge getra -
gen werden, daß ein Einfrieren un¬
möglich ist . Sie können bei mir ein
billiges Gefrierschutzmittel kaufen
Ich berate Sie gerne. Kreuz-Droge
rie W. Wackenhut , Fernruf 2749 .("

Betten - sBhlien - Postslraße 2,
empfiehlt preiswert Bettstellen für
Erwachsene, Schonerdecken , Kinder
bettstellen, Sportwagenfußsäcke. (■

Rundfunk reparier «
Radio » Heinz, Jahnstraße Nr. 26.

Dampfmaschinen, Generatoren kau^l
Elektro-Lechler, Pforzh ., Ruf 3875 .

Muftergültige Bettledern-Refnigang
A. & K. Helfer, Güterstraße 21,
Fernsprecher 6973._ (36274

Raupenleim unb Raupenleim¬
papier zum Ankegen von Leimrin¬
gen

' an den Obstbäumen zur Be.
kämpfg . d . Frostspanners empfiehlt
Samen -Rummer, Brüderstraße 5-7.
Fernruf Nr . 3165.

wenige Leimringe sowie Raupen
leim in Dosen und Raupenleim
papier zur jetzigen Obstbaumpflege
empfiehlt zu den vorgeschriebenen
Preisen . Samen -Koch , Hafnergaffe.

Reparaturen - Annahme
von Wollschlüpfern bet
Elise Bäuerle , im Rathaus . , (•

Farbiges Karbolineum
sowie Tarnfarben und Anstrichmit¬
tel gegen den Hausschwamm liefert
die Farbenabteilung der Kreuz
Drogerie . Kreuzstraße 3. (

Gesichtsbehandlungen
bei unreiner Haut , Bestrahlungen .
Massagen, Beseitigung von Haut -
fehlern . Elisabeth Pfeiffer (ärztl .
gepr .) , Enzstr. 19 , Ruf 2364 . Vor.
anmeldung nachmittags erbeten . (’

Biicherankauf : Bibliotheken
Klassiker , Lexikon , Atlanten , Ro.
mane, Jugendschriften, Zeitschriften̂
Jahrgänge . O . Rieckers Buchhdlg .( '

Nähmaschinen
gebr., gut erhalten ( auch Hand-
werkernähmafch.) jeglicher Art zu
kaufen gesucht . Rähmasch.-Fachge
schüft Häußermann , Kronprinzen
straße 8, Fernsprecher 7018 . (35484

Kartoffel - Konservierungs¬
mittel Karsan verhütet Kartoffel
Fäulnis und ist vollständig unschäd¬
lich . 100 g Haushaltpackung ausrei .
chend für 2 ' /- Zentner und kostet
nur 49 Pfennig . Samen -Koch, Haf.
nergaffe._ (35639

Lelm , für Holz und Papier ver .
wendbar , bezugscheinfrei, liefen
Stroemer -Schomers, chemische Fabr .,
Weffelmg-Köln. Gegr. 1888 . (34589

FUr Fliegergeschädigte (34955
Bukle-Läufer , Bukle-Bettvorlagen ,
Bukle-Teppiche in verfch . Größen,
fow. Dorhangstoffe. Karl Eberbach,
Pforzh -, Ealwer Etr . 22. Ruf 7409

Betten -Schlienz . Pforzheim, Post ,
straße 2 , liefert preiswert Sport -
wagen-Fußsäcke , Bettwäschestoffe,
Handtuchstoffe._ (35236

Flora : heim er Wach - und
Schließgesellschaft
Inh . August Hosch , Weiherstraße 7.
Fernsprecher 5200 . — Bewachungen
oller Art . Spez. Fabrik, und Son>
der-Wachen . (36266

Wie neugeboren fühlen
Sie sich nach einer Fußpflege von
Weigel. Gründlich werden Ihre

E
üße auf Fußfchäden und Schwä-
en nachgeprüft und das Richtige

dafür empfohlen. Für rechtzeitige
Stützung u. Krästtgung schwacher
Fußbänder bin ich besorgt. Deshalb
besuchen Sie Weigel'» Fußpflege-
Institut , Pforzheim, Deimlingstraße
Nr . 18, Ecke Waisenhausxl . (35878

Fahrräder , Motor - Fahrräder
immer bei August Lehman», Pforz
heim , Schloßberg 6 ._ (35226

„PANLERLIT “ Luft , und Feuer.
schütz, Türen u. Dachbodenplatten.
^ ierksvertr . Dilzer, Karlsruhe 300.

Sämtliche Musikinstrumente
gebr., auch reparaturbedürft ., kauft
MusikH. Sattler , Brüderftr . 11. (*

Schonend waschen —
zeitgemäß waschen I
Burnus für alle Wäsche, für allen
Schmutz , das wird später wieder
möglich sein. Heute ist Burnus nur
für die allerschmutzigsten Wäsche¬
stücke da — die sonst zu hartem
Reiben und Bürsten , zu langem
Kochen verleiten ! So erreichen Sie
mit wenig Burnus viel : schonendes
Waschen auch der arg verschmutzten
Wäschestücke,) durch Echmutzlösen
schon beim Einweichen . Burnus , der
Schmutzlöser . Auch ein Sieg über
„Kohlenklau".

Forrnarnlnl - Flaschen sind wert ,
voll! Keinesfalls wegwerfen ! Denn
um neue herzustellen, sind Roh -
material , Energien u . Arbeitskraft
erforderlich, die heute anderweitig
eingesetzt werden müssen. Geben Sie
daher leere Formamint -Flaschen mit
Schraubdeckel zurück. Sie unterstüt .
zen dadurch unsere Arbeit im
Dienst der Bolksgesundheit und un.
sere Bemühungen , über die jetzt un.
vermeidlichen Schwierigkeiten hin -
wegzukommen . Alle Apotheken und
Drogerien sammeln die leeren For¬
mamint -Flaschen. Bauer & Cie.
Berlin .

„ Kannst Du Neues nicht er - ,
werben — Mußt du dir das Alte HliCt - uCJUCne
färben - Doch färbe nur , wo 's an¬
gebracht - Gib auf die Färberegeln llnterstellraum
acht ! - Wie es gemacht wird — außerhalb
sparsam u . richtig — zeigt Braun 's zu mieten
buntes Färbebüchlein. In den Ein- Angeb . A 14053 .
zelhandelsgeschäften kostenlos er- " unteeftellräum

'
hältlich oder von den Anilinfarben . - - - •
fabriken Wilhelm Brauns K.-G-,
Quedlinburg .

Trockenheit
Im Nasenrachenraum
die häufig mit Kopfweh und ähn¬
lichen . Beschwerden verbunden ist,
und die besonders bei starken Rau¬
chern auftritt , läßt sich ausgezeich.
net beeinflussen durch Klosterfrau -
Schnupfpulver. Hergestellt aus wirk¬
samen Heilkräutern von der glei.
chen Firma , die den Klosterfrau .
Melissengeist erzeugt . Verlangen
Sie Klosterfrau -Schnupfpulver in
der nächsten Apotheke oder Droge¬
rie in Originaldosen zu 50 Psg .
(Inhalt etwa 5 Gramm ) , monate¬
lang ausreichend, da kleinste Men -
gen genügen.

Tausend Heinzelmännchen sind in
jedem Päcklein Eiermann -Backpul .
ver verborgen . Während des Bal¬
kens werden sie frei und lebendig.
Dann heben und lockern sie den
Teig und machen ihn feinporig. So
wirkt der reine Weinstein im Eier-
mann -Backpulver. Wir merken uns :
Das Backpulver ist stets gemeinsam
mit dem Mehl zu mischen und zu
sieben . Alle Zutaten werden kalt
verwendet. Dann wird das Backgut
triebschön! Eiermann Weinstein-
Backpulver.

Inventur int Medizinschrank
Wi« viele längst vergessene Arznei .
Packungen - kommen da manchmal
wieder zum Vorschein. Besser als
man weiß, ist oft für K>en Krank¬
heitsfall gesorgt. Nun aber künftig
erst die angebrochenen Packungen
aufbrauchen, bevor eine neue ge-
kauft wird ! Denn heute müssen
Heilmittel restlos verwertet werden,
auch Silphoscalin -Tablrtte ». Wenn
alle dies ernstlich bedenken , bekommt
jeder Silphoscali », der es braucht,
in den Apotheke ». Earl Bühler ,
Konstanz, Fabrik pharm . Präparat .

Keine Sorge mehr verursacht
dem Winzer die Heu . und Sauer -
wurmbekmnpfung feit der Einfüh¬
rung des Nirosan . Nirosa» hat sich
in allen Weinbaugebieten so wirk¬
sam erwiesen, daß bei rechtzeitiger
Anwendung keine Wurmschäden
mehr auftreten können . Nirosan ist
ungiftig für Menschen , Tiere und
Bienen. Es läßt sich mit Kupfer¬
vitriol - , Vitigran . und Kalkbrühen
sowie auch mit den beiden Kupfer¬
sparmitteln „Bayer " 2317 und
„Bayer " 4018 mischen. Nirosan wird
als Spritzmittel und Stäubemittel
sowie auch als Kupfer -Nirofan -
Spritzmittel und Kupfer-Niro-
san- Stäubemittel herausgebracht.
„Bayer ", I . G. Farbenindustrie ,
A . -G. , Pflanzenschutz - Abteilung,
Leverkusen. (■

llmgebg. v . Pfor
heim . Angebote
A 14121 an dl
Verlag ds. Bl,

Kl . Raum
zum Unterstell!
eines Klaviers
der Nähe vi
Pforzheim gesuck
Zuschr . L 14405 .

'

Schön
heizbares

14267 an d. B .

Fragen Sie Ihre Nachbarn uni
Bekannten , wie sie mit unsere»
Krankenschutz zufrieden sind ! Naö
Ihrer Wahl erstatten wir Krank¬
heitskosten 1 ., 2 . oder 3 . Klaffe
lieber 750 000 Mitglieder schenke,
uns ihr Vertrauen . Fordern auck
Eie unser Angebot , ehe es zu fpäi
ist ! Deutsche Kranken-Verstcheruugs
A.- G ., Landesdirektion f. Südwest¬
deutschland, Stuttgart -S ., Platz dei
EA 12—14, Ruf 71183.

Nicht erst krank werden !
„Staat !. Fachingen" regelmäßig ge¬
trunken, wirkt auf natürliche Art .
Erhältlich in Mineralwasserhand-
lungen, Apotheken , Drogerien usw .

Wülfing -Kalk -Präparate diene»
zum Aufbau und zur Festigung des
Organismus und müssen heute vor
allem für Verwundete, für Kinder
im Wachstumsalter und für wer¬
dende und stillend « Mütter erhält¬
lich sein. Man darf sie also jetzt
nicht auf Vorrat oder für künftigen
Bedarf einkaufen. Wer das doch
tut , vergeudet Rohstoffe und Euer-
gie» und gefährdet die Arbeit im
Dienst der Bolksgesundheit. Johann
A. Wülfing , Fabrik pharmazeuti¬
scher Präparate , Berlin .

Selhstschneideiei . Jede Haus
frau fertigt die Kinderkleidungnach
den neuesten „Ellge-Echnitten" an.
Verblüffend einfach . Preis der Kin¬
dermappe 4 .- , zuzüglich Porto . Zu
beziehen bch . Franz Müller , Etutt -
gart -W„ Rotebühlstraße 63 .

Ihr Kind gedeiht besond . gut ,
wenn Sie Hipp'» Kinderuährmittel
nicht „aus de« Handgelenk

" d . Fla¬
schenmilch beigeben, sondern spar¬
sam und genau , also nach den An¬
gaben der Hipp-Ernährungstabelle .
So vermeiden Sie am sichersten ein
Zuwenig und ein Zuviel . Für Kin¬
der bis zu IV» Jahren rft Hipp's
gegen die Abschnitte A, B, C, D
der Klst .-Brotkarte in den einschlä -
gigen Geschäften vorrätig .

küss harten Bart nnd zarte Haut
Merke dir vor allen Dingen, sparen
sollst Du mit Tennisklingen, dies
Sparen wird dadurch erreicht, in¬
dem man die Klinge nach Gebrauch
von der Mitte zur Schneide trocken
streicht . 1*

Die leeren Erdaldosen sind
noch so gebrauchsfähig, daß man sie
ohne werteres wieder füllen könnte.
Aber das Zurückschicken in die Füll¬
stätten verbietet sich von selbst ; es
ist unrationell . Dafür aber wird es
so gemacht : Die Füllmasse wird als
„Nachfüllpackung geliefert . Diese
entdeckelt man zu Hause und seßt
sie in die leere Blechdose ein, aus
der man dann Lrcksl genau so ver¬
brauchen kann, wie wenn die Dose
wieder gefüllt worden wäre . Die
Nachfüllpackung ist nur eine Trans .
Portverpackung: wenn sie einmal
entdeckelt ist , läßt sie sich nicht mehr
luftdicht schließen . Sie muß deshalb
in die Blechdose eingesetzt werden.
Natürlich ist darin , wie in der
Blechdose , das altbewährte Erdal !

Wekola - Leim der Klebstoff für
alle Zwecke, insbesondere zur Re¬
paratur o . Säcken , Plane », Binde-
tüchern, Leder, Filzschuhen sowie
allen Stoffarten , denn Eie reparie¬
ren jedes Garderobestück garantiert
unlöslich und wasserfest! Dosen zu
2 .30, 3 .50 und 6 .20 Mk . gegen Nach¬
nahme zuzügl . Porto . Alleinherstel¬
ler Weber & Koch, Langenchurs-
dorf in Sachsen.

Eine Entscheidung , die nicht
schwer fällt , ergibt sich bei d . Wahl
eines guten Austauschgetränks für
echten , Schwarz-Tee . Wie feit Jahr¬
zehnten beim lVMBk '- (Schwarz-)
Tee , so bevorzugen auch jetzt beim
IVBKLL'-Kräutertee die sorgsam
zufammengestellten Mischungs-Ver.
fahren vor allem Bestandteile , de¬
ren Ergiebigkeit und Duftgehalt
auch bei sparsamer Verwendung der
Zubereitung eines wohlschmecken¬
den Aufgußgetränks zugutkommen.
WEREF - Tee - Großpackerei Weg¬
mann & Reifer , Freiburg i . Br .,
feit 1876 .

Zeitgemäße Zahnpflege gebietet , mit
der gewohnten Blendax- Zahnpasta
äußerst sparsam umzugehen. Es
gilt , zu überlegen , wie man mit der
kostbaren Tube möglichst lang« aus¬
kommt . Wer gewohnt ist , seine
Zähne mehrere Male am Tage zu
putzen , wird dazu nur abends
Blendax-Zahnpasta benutzen. Früh -
morgens begnügt man sich mit einer
kräftigenden und reinigenden Bür¬
stenkur und reichlich lauwarmem
Wasser zum Nachfpülen. Kräftiges
Gurgeln ist der Mundhöhle von
Nutzen !

Heimarbeit
Sauber « Heimarbeit für Frauen
nicht über 35 Jahre , wird abgeg«.
ben. Angebote unter I 35818 .

Goldene Ketten für Export
werde» laufend in Heimarbeit ge-
geben. Firma Louis Fießler & Eo.
Belfortftraße 17 . (35230

Heimarbeit für Export
zum Aussägen und Seilen gesucht .
Boog, Frsingen , Pforzh .» Str . 53 .

vernifthte Knzeigen
Klavier - Unterricht für 2 Mäd¬
chen, 9 und 10 Jahre , gesucht .
M . Kiemle, Seebergstraße 31.

Zuverlässige r Mann zum Am¬
schoren in Obstgrundstück gesucht .
Angebote unter B 36365 an d . B .'

Wer flickt StrUmpfe
oder sonst . Kleinigkeiten an Wäsche?
Angebote unter L 14140 an d . B . *

Ordentl . Frau oder Frgulein
zum Flicken und Stopfen einen Tag
wöchentlich ges. Angeb . B 14112 .

Wer fahrt nach Heideiherg
u . nimmt auf d . Rückweg hierher
einen Ofen mit ? Ang. M 14145 . *

Verloren usw.
Verlöre» Damenuhr mit Glieder-
baud auf dem Weg Westliche.
Stetzlerstaffel, Maximilianstr ., Wil¬
dergrundallee , Hachel . Gegen gute
Belohnung bitte abzugeben Me-
rianstraße 2 . Fernruf 2588 .

Verlöre» auf dem Weg Kais.-Frdr .-
Straße , Platz der SA ., Enzstr., nach
Sophienstraße kleine D .-Ärmband-
Uhr . Gegen gute Belohnung abzug
bei Hagmann , Sophien-straye 3.

Liegen gelassen am 25 . ds . Mts . in
der Weiherpost eine Briefmappe m.
größerem Inhalt (Papiergeld ) . Der
ehrliche Finder wird gebeten, den
Fund gegen Belohnung Kreuzstr. 3,
,m Friseurladen , abzugeben.

Verloren rothraune Frauenwest«
(Bleyle ) am Donnerstag an der
Brunnenstube oder Dietlinger Str .
Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieselbe geg . Bel . abzugeben bei
W. Lausch , Brötzing. , Brunnenstr . 5 .

Verloren 2 Gummireifen für Sport¬
wagen am Freitagabend i . d . Kai-
ser-Wilhelm-Str . Gegen Bel . abzu¬
geben Goezoll , Kaiser-Wilh.-Stc . 23 .

Verloren «tu Trauring . Gegen hohe
Belohnung abzugeben Fernr . 4998.

Möbl . Zimmer
für fof. von Hri
gesucht . Angebot
unter L 14199 .
Einfaches gimm
zu mieten gesucf
Angebote unter S
14165 an d . B.
Gutmöbl . Z
von jung ,
aus gutem
sofort gef. , Stadt¬
mitte bevorz. i
geböte L 14194 .

lüohn. - taufdi
Tausch ! Gebote
2 schöne gimml

t Küche ; gefuct
gleichwertige zw
Zimmer. Angebot
unter' K 13963 .
Tausch ! Kl. 3-Zim .
merwohn. ' m . Zen -
tralheizg ., Stadt¬
mitte , gegen eben¬
falls 3-Z .- Wohng
zu tausch , gesucht .
Angebote unter M
14069 an d. B . »

Zu oermieten
Raum zum Unter¬
stellen von Möbe
zu verm. Bngeb
unter F 14062 . >
Lebensmittellade »
mit 2-Z .-Wohnung
wegzugshalber so¬
fort zu vermieten ,

erfrage» unter
14486 i . V.

ftouf ' Gefuthe

Schreibmaschinen . Kaufe für
!' dringenden Bedarf gr. u. kl . Schreib-
, Maschinen . Auch reparaturbedürf ,

tige u. 3-reihige. E. Wolf, Schreib-
Maschinen , Ludwig-WUHelm -Str . 9,

r Fernruf 2436. Leibmaschinen. (*

Bljouterietabrfk oder ähnl .
' Betrieb , auch stillgelegtes llnterneh --
. men, etwa 20 000 Wk . , zu kaufen
- gesucht . Angebote unter L 36846 .

„ Wer hat etwa 300 Biberschwanz -
" Flachziegel abzugeben ? Angebote u." L 36259 an den Verlag .
t . Draht walze für 1—3 mm , m.
» Kraftantrieb , ebensolche f . 3-8 mm ,
- gebraucht, gegen Kaffe gesucht . Ver-
' trauliche Angebote H 14005 . *

TUrlefaS nicht über 150 Liter
haltend , zu kaufen gesucht . Angeb.
unter K 33859 an de» Verlag .

» Puppenstube, 'PuppenkUche
Holländer, zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter G 36374 an d . Verl . *

FuBball - Stiefei , Gr. 39 , zu kau-
* fen oder zu tauschen gesucht . Ange-
e bote unter H 13886 an d . Verl .

*

. Elekt . Plattenspieler , evtl, auch
Motor allein , zu kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis unter B 13874 . •

r Gesucht f . Klavier,zu 2 Hän¬
den Beethovens Sonaten , Sympho.
nien , Konzerte. Schulze, Schlotzb . 19

1 Paar Ski - Stiefel zu kaufen
gesucht . Angebote unter K 13781 . *

4 Zlmmer -stühle , guterh . , zu kau-
fen gesucht . Angebote u . E 13760 . »

Kompl ., guterh . Badeeinrichtung
zu kaufen ges . Angebote H 13734 . *

Gebrauchte Dezimalwaage
zu kaufe« gesucht . H . Hoch , Königs¬
bach , Wöfstnger Straße 13.

Kugelpreffe , Spindelstärke 45
bis 50 mm , sucht zu kaufen Eber-
hard Heß , Trauringfbk . , Unt . Au 8 .

Suche Blasbalg
für Heimarbeit . Erwin Klotz, Eu¬
tingen , Enzstraße 198 .

Zu kauten gesucht eine Tischdreh.
bank, Tischbohrmaschine sowie ein
' />-? 8 -Motor , 220 V ., Wechselstrom ,
für Lichtleitung. Angebote an Pe -
ter Frank , Gartenstraße 9 .

Zu verkaufen

Di« Illustrierte Geschichte des Welt¬
krieges 1914—18, 2 Prachtb ., Groß¬
format , zu 30 .- abzugeben. Rudolf,
Steubenstraße 8 .

Sehr schGiies «fagdblid
vom Eifelgebirge zu verkaufen. An.
geböte unter E 35233 an d . Verl.

Buchhalter ( in) z. Führung einer
kl . Durchschr .-Buchhaltung (neben.
beruflich ) gesucht . Angeb . H 14079 ."

I Maschinenmeister sowie zwei
Dampflokführer für Großbaustelle i.
Baden für sofort gesucht . Angebote
mit ausführlichem Lebenslauf und
Zeugnisabschriften u Nr . 86196 . *

Zuverlässiger Gärtner
( auch Kriegsversehrter) für groß »
Privatanlage ( Garten usw.) in
Dauerstellung gesucht . Angebote u.
G 35231 an den Verlag ds . Bl .

Man
gesucht.

n für leichte Gartenarbeit
Angebote unter H 36354 .

Entlaufe » Hund, schwarz -weiß (Set .
ter ) . Abzugeben gegen Belohnung
Adolf-Hitler -Allee 18s .

Entlaufen weißer Spitzer. Abzugeben
gegen gute Belohnung bei Fritz Vo <
gel , z . Lamm, Hoheuklingen , Fern¬
ruf 393 Maulbronn .

Drei schöne Büro -
räume mit Zentr .-
Heizung, in aller¬
bester Lage , sofort
zu vermiet . Ang.
unter K 36349 . *

Gr ., ältere Ziege
auch z . Beischlach¬
ten geeignet, sowie39 Wochen trächt.

Drei schöne Büro¬
räume mit Zentr ..
Heizung, in aller¬
bester Lage , für
Arzt oder Anwalt
sehr gut geeignet,
sofort zu vermiet
Angeb. G 36348 . »

et« schweres Dop¬
pel - Einfahrtstor ,
Gesamtbreite 2,30
m , Höhe 2,20 m ,
Preis 90 .- Mark

zu verkaufen
Brendstraße 12 .

Eine schöne, jua «
Nutz- «. Fahrkul

ist zu
~
verkaufen

Göbrichen ,
Nußbaumer Str . 7.

Milchschweiue
zu verkaufen Hof¬
gut Neu-Haidach ,
Wurmbergerst .124.

Sletten -Sosuthe

Sr ., leeres , heizb.
Zimmer mit Kü
chenbenlltzung zu
vermieten. Angeb.
unter F 14491 an
den Verlag .

E111 ! Ehepaar sucht Vertrauens
pellung . Erwünscht und bevorzugt
wird Posten mit Wohnung. Ange¬
bote unter M 36358 an d . Verl . '

Stellengesuch . Suche Posten als
selbst . Lagerverw . , Kassier od. dergl.
auf sofort . Adolf Trampe , Mühl-
acker, Bahnhofstr . 63 , b . Brüstle .

öom. Ünzolgen
Zwei Fässer

100-300 Ltr . halt . ,
in gut . Zustande,
für kurze Zeit geg .
Entschädigung zu
leihen od . zu kauf,
gesucht . Reister ,
Maximilianstr .182 .

Schreibmaschine
für mindestens 10
Monate zu ver¬
mieten . Näheres
durch Postfach 218,
Pforzheim.

Eeltretärfn , staatl. gepr ., Aus¬
landskorrespondentin (engl./franz .>,
24 Jahre alt , sucht passenden Wir¬
kungskreis zum 1. November d. I .
Ausführl . Angeb, u . H 14325.

Tficht . Haushälterin sucht Stelle
in frauenlosem Haushalt . Angebote
unter G 14163 an den Verlag .

rirnnaM

Gute Rutzkuh
ist zu verkaufen
in Hamberg ,
Hauptstraße 78 .
Schtzue, junge Kuh
mit d . 2. Kalb zu
verk . Königsbach .
Brettener Str . 29 ,

Alleinsteh . Frau sucht Stelle
als Haushälterin in frauenlosem
Haushalt in d . Umgebung/v . Pforz .
heim. Angebote u . E 14116 . *

Offene Stellen
Kaufmann mit umfassenden All.
gpmeinkenntnissen in verantwor¬
tungsreiche Dauerstellung auf sofort
gesucht . Angebote unter A 36350 . *

6ute , erfahr . , ältere Goldschmiede
für beste montierte Gold- und Su-
welenwaren , auch halbtäglich, in
angenehme Dauerstellung ges . Hot-
tinger & Held , Kronpr .-Str , 50 . (»

Zuverlässiger Kraftfahrer ( in)
für leichte Beschäftigung in ange¬
nehme Dauerstellung gesucht . Dr . E.
Dürrwächter , Westliche 91. i

Zuverlässiger Mann für Aus¬
gänge gesucht . Vorzustellen Firma
L . Allertseder, Gustav-RaU -Str . In .

Ausläufer , der auch Garten¬
arbeiten macht , gesucht . L . Allert-
seder , Gustav --Räu -Straße lg , (* -

Sprechstundenhilfe
oder Anlernhilfe bei Dentist sofort
gesucht . Angebote unter E 36357. *

Helferin oder Anlernheiterin
sofort gesucht. Dr . B. Löhle .

Aeltere Frau für leichte Polier-
arbeiten 3 oder 4 Bormittage in d .
Woche gesucht. Karl Klink , Christ.»
Allee Nr. 15 ._ _

Ehrliches , fleißiges Mädchen
wegen Verheiratung meines seit¬
herigen Mädchens sofort oder späte,
gesucht . Frau Haiber, Metzgerei u.
Wirtschaft, Brackenheim .

Pfaicht | ahrmädehen
zum 1 . November oder später ge-
sucht . Angebote unter N 14012 . *

Lehrmädchen werden auf Früh¬
jahr 1944 eingestellt . Persönliche od.
schriftl . Meldung an unser Büro ,
Fraukstr. 60. Psannkuch & Co . (*
Ordentliche Frau für eurige
Stunden vormittags gesucht Hohen .
zollernstraße 88 , ll ._ (35229

zuverlässig, findet angenehmen,
dauernden Platz. Firma Louis Fieß-
ler & Eo .. Belfortftraße 17 . i»

für fofoxt oder später.
Scharnhorststraße 11 .

Panitz ,

Miet-Sefuthe
Lagerraum , 200 bis 300 qm,
für Großhandlung gesucht. Angeb.
unter K 85239 an den Verlag,

tu
Einfamilienhaus für fos. oder spä¬
ter gesucht. Angebote an Justizrat
Robert Dippold, Bleichstr . 8 , erbet .

3 *5
°f.

litfohnmögiichKeit ! 2ll- oder 3
Zimmer, Leerzimmer oder möbliert,
am liebsten in Wildbad/Eommerbg. ,
von zwei Damen mit zehnjähr. Mä -
delchen, höhere Schule , baldmöglichst
gesucht . Angebote unter B 14148 . *

1 oder S Zimmer , leer od . möb¬
liert , mit Kochgelegenheit , für einen
technischen Angestellten ges . Gefl.
Angebote an G . Schaub , GmbH . (*

lOohnuitgstaufdi
Wohnungstausch Stuttgart-
Pforzheim. Geboten in Stuttgart
(Höhenlage ) sonnige , große 3-Zim-
merwohnung mit Etagenheizung,
Bad und Gartenanteil , geg . gleich¬
wertige 3. oder 4<Z. -Wohnung in
Pforzheim ; Höhenlage bevorzugt.
Angebote unter L 35228 an d. B.

Geb . In StraBburg 4 Zimmer,
Bad, Kammer, Ztr .-Hzg. ; ges. eine
3- od. 4-Z .-Wohnung in Herrenalb,
Liebenzell , Wildbad oder in dieser
Umgebung. Angebote u . H 13881 . »

Wohnungstausch . Mod . 5-Zim.
merwohnung in schöner Lage der
Nordstadt wird gegen schöngelegene
größere moderne 4-Zimmerwohnüng
zu tauschen gesucht . Ang. B 13897 ."

Wohnungstausch . Schöne 3-Zim-
merwohnuna (Oststadt ) gegen gleich¬
wertige 3-Z .-WoHnung zu tauschen
gesucht . Angebote unter M 14018 ."

Junge Frau möchte ihre moderne
2-Zim « erwohn«»g mit Bad und
Küchenbenützung in Pforzheim geg .
2- oder 3-Zimmerwohnung auf dem
Lande oder in einem Schwarzwald-
städtchen tauschen . Ang. L 36363 . *

Geboten gr . I - Zim . - Wohnung
in schöner, sonniger Lage ohne Ge.
genüber, Südstadtteil , geeignet für
alleinstehende Dame oder Herrn;
gesucht 2-Zimmerwvhnung für jun¬
ges Ehepaar. Angeb . F 14024. »

Zu oermieten

Ordentliche Frau findet Heim .
Angebote unter K 36370 an d . B.*



f ft na 11 i * b - II n j c i g c n
tat ! Friedlich Waldemar. - Mit gro.

her Freude geben wir die Geburt
unseres Stammhalters bekannt:
Karl Kober und Fra « Elise, geb
Rivoir , Lindenstraße 9.

Meine Verlobung mit Fräulein
Margot Rüdel, Pforzheim , Altst..
Str . 2 , beehre ich mich anzuzeigen.
Eugen Hafner, Stuttg . -W ., Seyf-
ferstraße 78b, z . Zt . Pforzheim . -
Den 27. Oktober 1943 .

Wir haben uns verlobt : Inge
Deutfchmau«, Pforzheim , Maximi
lianstr . 154 , Emil Ronuenmacher,
Uffz . und Flugzeugführer , z . Zeit
im Einsatz. - Oktober 1943 ._

Wir haben uns verlobt : Jdel
Hacker, Albert Morlock . - Pforz¬
heim, den 27 . Oktober 1943

Als Vermählte grüßen : Walter
Maifenbacher, Oberfeldw. , Ealm-
bach/Enz, z . gt . im Felde, Gretel
Maifenbacher, geb. Gengenbach ,
Birkenfeld. - Oktober 1943 .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Lmip > Dörflinger , Elsa
Dörslinger , geb . Künzler , Pforz -
heim, Rennfeldstr. 21. - 23. 10 . 43

Wir haben uns vermählt : Heinz
Adolf Bürkle, Neuß a . Rh-, g . gt .
Uri ., Irma "Bürkle, geb . Bischofs ,
Dietlingen , Poststr. 2 . - Okt . 1943 .

Für die vielen Glückwünsche «. Auf¬
merksamkeiten anläßlich d . Geburt
unserer Tochter Ellen danken wir
herzlich . Enge» Weißman« und
Fra «, Pforzheim , Güterstr . 14.

Wir beginnen heute unseren gemein¬
samen Lebensweg: Erich Bierbrodt ,
Leutnant in einem Art .-Regiment,
Karlsruhe, ' Kaiser-Allee 26, Ruth
Bierbrodt , geb . Jourdan , Pforz -
heim . Ob . Rodstr. 18. - 27. 10. 43.

Für die zahlreichen Glückwünsche u.
Aufmerksamkeiten, die uns anläß¬
lich unserer Verlobung zugegangen
sind, , danken wir recht herzlich .
Marliese Stnmpp , Hans Seifert .
Pforzheim , Oktober 1943.

All den lieben Menschen , die uns
beim Heldentod unseres gelieb¬
ten , unvergeßlichen Oberwachtm.
d. Sch. d . Res . EHch Sen », innige
und aufrichtige Anteilnahme ent.
gegenbrachten u . den Gefallenen
durch ihre Teilnahme am Ge¬
dächtnisgottesdienst ehrten , dan¬
ken wir von ganzem Herzen . 3m
Namen der Trauernden :

Johanna Senn .
Pforzheim , den 26. Oktober 1943 .

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
lobung erwiesenen Aufmerksamkei¬
ten danken wir auf das herzlichste .
Margot Schrade , Karl Eberle, Ltn.
in einer Jagdstaffel . - Pforzheim,
in« Oktober 1943 .

Für die uns anläßlich unserer
Kriegstrauung erwiesenen zahlrei¬
chen Glückwünsche und Aufmerk,
samkeiten sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank.
Bruno Mnlarzeck und Fra « Erna ,
geborene Hörrle. - Pforzheim, den
15 . Oktober 1943.

Für die vielen Beweise aufrich-
tiger Teilnahme, die wir anläßl .
des Heldentodes unseres lb . Soh.
nes , Kan. 3os. Dietrich, erfahren
durften , danken wir von Herzen,
insbesondere allen, die ihm bei
der Gedächtnisfeier die letzte
Ehre erwiesen haben . 3m Na¬
men der trauernden Hinterblie .
benen :

Josef Dietrich «nb Fra «,
die Braut : Lore Krenkel.

Pforzheim , 26 . Oktober 1943 .

Für alle Liebe und herzliche Ameil-
nahme beim Heldentod meines un¬
vergeßlichen Mannes, unseres lieben
Sohnes, Bruders und Schwagers ,
Gren. Hans Häußer , danken wir
von ganzem Herzen, besonders für
die vielen Blumenspenden und allen
denen, die ihm bei der Trauerseier
die letzt« Ehre erioiesen haben . _ In
tiefer Trauer : Die Gattin : Hilde
Häußer , geb. Günter, Lieilbronn ,
die Eltern : Robert Häußer und
Fra « Karolinc , geb. Haug , und
alle Angehörigen .
Birkenfeld . den 22. Oktober 1943.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung überbracht. Glückwünsche
und Geschenke danken wir herzlich .
Hans und Martha , Dillmann,
Oeschelbronn , Eartenstraße 20.

Für die vielen Aufmerksamkeiten u.
Glückwünsche anläßlich unserer
Vermählung sagen wir herzlichen
Dank. Obergefr. Waldemar Den-
ring «. Fra « . - Pforzheim/Straß ,
bürg , September 1943 .

Eeb .
6. 1. 10

Gef.
22. 9 . 43

Mein innigstgeliebter, treubesorg,
ter Lebenskamerad, der herzens¬
gute Papa seines kleinen Jungen ,
mein lieb. Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Neffe

Max Bastian
-Hauptmann u . Kompanieführer
in einem Jägerbatl . , Inhaber
verschied . Auszeichnungen, wurde
mir entrissen. 3n den harten
Kämpfen im Mittelabschnitt des
Ostens fand er in voller Hingabe
für seine geliebte Heimat den
Heldentod. Es trauern um ihn
in unsagbarem Schmerz :

Lotte Bastian , geb . Eordier .
mit Söhnchen Rolf , Familie 8 .
Eordier , Artur Stephan und
Fra « Lore, geb . Eordier .

Pforzheim , im Oktober 1943 . Ob .
Rodstraße 20 . - Trauerffier am
Sonntag , 7 . Nov., nachm . 2 Uhr,
in der Stadtkirche.
Mit den Angehörigen betrauern
auch wir den Heldentod unseres
lieben , pflichtgetreuen und alle -
zeit hilfsbereiten Betriebsfüh .
rers . Sein Andenken werden wir
in Ehren halten und ihn nie ver-
geffen . Seine Gefolgschaft.

fi Nach Gottes unerforsch -

| fj lichem Ratschluß wurde
mir nach kurzen , sonni¬
gen Urlaubstagen mein

innigstgeliebter , unvergeßlicher
Mann , der herzensgute Vater
unseres Kindes, der treubesorgte
Sohn und Bruder , Schwieger-
sohn , Schwager und Onkel

Radolt Carle
Obergefr. in einer San .-Komp .,
Inh . des Kriegsverdienstkreuzes
2. Kl. m . Schw . und der Ostmed .,
durch den Heldentod entrissen.
Er wurde am 21 . 9 . 43 schwer
verwundet und ist am 22 . 9 . 43
auf einem Hauptverbandplatz
sanft entschlafen. In tiefem, stil .
lem Leid : .

Mathilde Larle , geb . Kautz , m.
Kind Gertraude , die Mutter :
Marie Earle Ww „ der Bruder :
Walter Carle , Johann Kautz «.
Fra «, «nd alle Anverwandte».

Pforzheim , 19 . Oktober 1943.
Trauerhaus : Altstädter Kirchen¬
weg 43 . - Trauerfeier 31 . 10. 43,
nachm . Vi4 Uhr, Altstadtkirche.
Die Nachricht von dem Heldentod
unseres lieben , treuen , fleißigen
u . pflichtbewußten Arbeitskame¬
radin hat uns alle in tiefe
Trauer versetzt . Wir werden ihm
stets ein ehrendes Gedenken be¬
wahren . Sei« Betriebsführer ».
seine Arbeitskameraden .

In der Hoffnung auf ein
Wiedersehen erhielten
wir d . schmerzliche Nach,
richt , daß unser lb . , hoff ,

nungsvoller Sohn , unser guter
Bruder , Enkel, Schwager, Onkel
und Neffe

Rudert « oller
geb . 13. 6. 1920 , Leutn . in einem
Eisenb .-Pi .- Batl ., am Morgen
des 1 . Okt . im Osten in treuer
Pflichterfüllung für sein Vater -
land gefallen ist . Hubert hat uns
in seinem kurzen Lehen nur
Freude bereitet . Er ist unserem
Neben Albert bald nachgefolgt.
In stiller, tiefer Trauer im No¬
men aller Angehörigen:

Theodor Roller, Hafenbau,
ingenieur , «nd Frau Frieda ,
gb . Holzinger, Wilhelmshaven,
Ahmstraße 10 ,

Pforzheim , Würmtalstraße 13.

Unsagbares Leid brachte
uns die tieferschütternde
Nachricht , daß mein über
alles geliebter Mann ,

der glückliche Vater unseres Kin.
des , unser lieber , einziger Sohn,
mein herzensguter Bruder . Neste
Detter Schwager und Obkel , un.
ser geliebter Schwiegersohn, Ltn

Arthur Morano
im Osten in treuer Pflichterfül -
lung im Älter v. 31 Jahren den
Heldentod fand . In tiefem, stil¬
lem Leid im Namen der Trau¬
ernden :

Else Morano , geb . Heintz,
Klaus -Dieter Morano .

Pforzh .-Dillweißenst., Burggar -
tenstraße 22 . - Die Trauerfeier
findet am Sonntag , 31. Oktober,
14 Uhr , in Dillweißenstein statt

Für die anläßlich des Helden¬
todes meines lieben , braven , un.
vergeßlichen, einzigen Sohnes ,
Soldat Otto Meifel, mir erwie.
sene Teilnahme spreche ich allen
meinen innigsten Dank aus .

Die Mutter : Magdalene Meifel
Pforzheim , den 23 . Oktober 1943 .
Scharnhorftstraße 5.

Unfaßbar für uns alle
erhielten wir die er¬
schütternde Nachricht ,
daß mein innigstgeliebter

Mann , mein lieber , treubeforg-
ter Vater unser lieber Sohn und
Bruder , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Edmund Schübel
Gefr . in einem Gren .-Regt ., nie
wieder zurückkehren wird . Er fiel
am 1 . Oktober in treuer Pflicht¬
erfüllung bei schwerem Einsatz
im Osten im Alter v . 36 Jahren .
In tiefer Trauer :

Trudel Schübel, geb . Kübler,
mit Töchterchen Rosemarie,
Stuttgart -Degerloch , Leonoren-
straße 36 , Wilhelm Schübel «nd
Fra « Elise» web . Schönauer,
Pforzheim , Wirtschaftsprüfer
Dr . Arthur Schübel mit Fa « .,
Stuttgart -W ., Dipl .°Ing . Ang.
Biedermann «nd Fra «, Essen .
Stadtwald , Ernst Kübler «nd
Fra », Stuttgart -W ., zugleich
im Namen aller übrige« Ber»
wandten.

Stuttgart , Pforzheim, Esten, im
Oktober 1943 .
Mit den Angehörigen trauern
um ihren langjährigen , sehr ge¬
schätzten und treuen Mitarbeiter :
Wirtschaftsprüfer Dr . Bansbach,
Dr. Schübel, Dr . Heim , Dipl .»
Kaufm. Hänffer, Stuttgart , mit
ihre» Mitarbeiter «.

Wir erhielten die trau ,
rige Nachricht , daß mein
lieber , guter Sohn und
einziger Bruder , Schwa¬

ger , Onkel und Neffe
Fritz Kappler

Stabsfeldwebel der Luftwaffe, in
soldatischer Pflichterfüllung ge.
treu seinem Fahneneide am 11. 9.
1943 in den schweren Kämpfen
in Italien den Heldentod fand.
3n tiefem Leid :

Die Mutter : Marie Kappler,
F -itz Scheible , z . gt . im Felde,
und Fra « Emilie, geb . Kapp¬
ler, mit Kind.

Dillstein, den 26 . Oktober 1943
Die Trauerfeier findet am 31.
Oktober , nachm . 2 Uhr, in der
Kirche in Weißenstein statt .

Gott legt uns eine Last
auf , aber er hilft uns
auch . Das ist unser Trost
in dem schweren Leid , da

wir die schmerzliche Nachricht er¬
halten haben, daß unser einzi.
ger , innigstgeliebter Sohn , mein
liebes Bruderherz , Enkel, Neffe
und Detter , Feldwebel

Wilhelm Haatf
Zugführer in einem Sturm -Batl . ,
in den schweren Kämpfen im
Osten am 10. Sept . im Alter von
29 Jahren in soldatischer Pflicht¬
erfüllung d. Heldentod für seine
Lieben in der Heimat gefunden
hat . Ein liebes , treues Soldaten ,
herz hat aufgehört zu schlagen .
In tiefem Schmerz :

Die Eltern : Wilhelm Hauff «.
Fra «, geb . Regelmann , die
Schwester : Gertrud Hauff, die
Großmutter : Maria Regel¬
mann, geb . Supper , «nd alle
Anverwandte«.

Engelsbrand , 21. Oktober 1943 .
Gedenkfeier am 31. Okt ., nachm .
2 Uhr, in der Kirche in Engels¬
brand.
Auch wir trauern mit den Ange¬
hörigen um einen lieb . u . treuen
Arbeitskameraden, besten Geben ,
ken wir stets in Ehren halten
werden. Sei» Betriebsführer und
seine Arbeitskameraben.

Nach Gotted unerforfch-
ljchem Ratschluß hat un¬
ser lieber und einziger
Sohn , Diplom-Landwirt

Theophil Fink
Leutn. in einem Gren .-Regt . , in :
Feindesland fein Leben im Alter
von 30 Jahren früh vollendet.
Eine stark ausgeprägte Heimat¬
liebe leitete ihn bei der Berufs¬
wahl , .mit ihr ging er in den
Kamps und fand im Osten den
Heldentod. Wer ihn näher kannte,wird unser tiefes Herzeleid ver¬
stehen und nachempfinden.

Studienrat Wilh. Fink «. Fra «.
Mannheim , Pozzistraße 3.

Traueranzeige .
Nach langem, schwerem Leiden ist
am 18 . Oktober 1943 unser lieber,
langjähriger Hausgenosse , Herr

Ernst Kahnle
für immer von uns gegangen.
Für die Angehörigen:

Emma Kaiser, Bietigheim,
Egon Kaiser, z . gt . im Osten ,
Gerhard Kaiser, z . gt . i. Osten .

Bietigheim/Württbg . , Pforzheim .
Die Beerdigung fand in Bietig¬
heim statt .

Für alle Liebe - und herzl. Anteil¬
nahme , die ich beim Heldentod meines
unvergeßl . Sohnes, Gefr . Oskar
Hirschülann , voll allen Seiten er¬
fahren durfte , saoe ich au? diesem
Wege meinen innigsten Dank,- auch
danheich allen denen , die meinem
liebê Oskar bei der Trauerseier die
letzte Ehre erwiesen. In unsagbarem
Leid ; Die Mutter:

Katharina Hirschmann .
Pforzheim , den 20 . Oktober 1943.

Für alle Liebe und herzl. Anteil¬
nahme an unserem großen Le :d
und unersetzlichen Verlust durch
den Heldentod meines geliebten.
Unvergeßlichen Mannes , unseres
treubesorgten Vaters , lh . Sohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkels,
Ltn. Friedrich Luginsland , sagen
wir herzlichen Dank. Im Namen
der Trauernden :

Frieda Luginsland mit Kinder»
«nd Anverwandten .

Pforzheim , den 22. Okt . 1943 .

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzl. Teil¬
nahme bei dem schweren Verlust
unseres lb . Entschlafenen Gustav
Strübet sagen wir auf diesem Wege
unseren herzl. Dank. Besonderen
Dank für die trostreichen Worte und
all denen, die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte geleiteten. Im Namen der trau¬
ernden Hinterbliebenen :

Lina Strübel , geb. Fischer,
mit Angehörigen .

Pforzheim , den 21 . Oktober 1943 .

Statt Karten .
Für die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden und all denen, die
beim Hinschetden des Herrn Karl
Deiil so liebevolle Anteilnahme be¬
kundeten , den Freunden , die ihm zur
letzten Ruhestätte das Ehrengeleit
gaben , für den ehrenvollen Nachruf
u . für die erhebenden Trostworte sei
auf diesem Wege herzlich gedankt .

Christine Rentschlcr .
Pforzheim , den 22. Oktober 1943.

Für alle Liebe und herzliche An¬
teilnahme . die wir beim Helden ,
tod meines lb . Mannes , unseres
lieben, guten Sohnes , Bruders ,
Schwagers, Enkels und Neffen.
Obergefr. Eugen Keck , erfahren
durften , sagen wir herzlichen
Dank .

Die Gattin : Ella Keck , geb . De -
ger, Familie Enge« Keck, mit
allen Angehörigen.

Pforzheim , den 22 . Oktober 1943 .
Rudolfstraße 5.

Statt Karten .
Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden beim
Heimgang meiner lieben Frau , un¬
serer unvergeßlichen, guten Mutter,
Frau Lydia Iörger , geb. Trautz ,
sagen wir allen aui diesem Wege
un eren herzlichsten Dank.

Familie August Iörger .
Pforzheim , den 23. Oktober 1943 .
Reinhard-Heydrichstr. 28.

Für die aufrichtige Teilnahme beim
Heldentod unseres lieben, unvergeßl .
Sohnes, Bruders, Schwagers, Onkels
und Bräutigams Ober -Gefr. Fritz
Binder sagen wir unseren herzl.
Tank, besonders für die vielen Blu¬
menspenden, den erhebenden Gesang
und denen, die ihm durch Teilnahme
bei der Trauerfeier die letzt, Ehre
erwiesen.

Familie Ernst Binder
«nd Angehörige mit Braut .

P -orzheim, Oktober 1943.

Statt Karten
Für die vie'en Beweise herzl. Teil¬
nahme beim Heimgang meiner lieben
Frau , unserer guten Mutter, Marta
Walter , danken wir von ganzem
Herzen, ebenso für die tröstenden
Worte, die vielen Kranz - u . Blumen-
spenden, sowie allen , die sie zur letzten
Ruhestä te geleiteten.

Emil Walter und di« trau¬
ernden Hinterbliebenen .

Pforzheim, im Oktober 1943.

Für alle Liebe und herzl. Anteilnahme
beim Heldentod meines lb. , unver¬
geßl. Mannes, unseres lb . Sohnes
und guten Bruders, Schwagersund
.Onkels , Uffz . Karl Morlock , dan¬
ken wirvon ganzem Herzen, besonders
für die tröstenden Worte, die vielen
Blumenspenden und all denen, die
bei der Trauerfeier unserem Leben die
letzte Ehre erwiesen. In stillem Leid :
Die Gattin : Lieselotte Morlock ,
geb . Mürdel, die Eltern : Karl
Morlock u . Frau mit Kinder » ,
u . alle Angehörigen . Pforzheim.

Für alle Liebe und herzliche An-
teilnahme . sowie für die vielen,
schönen Blumenspenden beim
Heimgang unseres inniggeliebten
Kindes Reinhard sagen wir hier-
mit unseren herzlichsten Dank. In
tiefer Trauer :

Fritz Klittich und Fra « Helen «,
geb . Schaller.

Brötzingen. 20 . Oktober 1943 .

Statt Karten .
Für die vielen Beweise tiefempsun-
dener Teilnahme , die ich beim Helden¬
tode meines Gatten, Uffz. Willi
Kramer , erfahren durfte , bitte ich .
auf diesem Wege meinen herzlichsten
Dank entgegenzunehmen .

Erika Kramer , geb Buhl.
Unterreichenbach, 23. Okt. 1943.

fiouf-fiefudic
j Mostbirne»
einige Zentner , zu
kaufen ges . Klai-

"ber, Ringstraße 5.

Für die herzl. Anteilnahme beim
Heldentod unseres lieben Sohnes
und Bruders , Oberpanzergrenad .
Werner Stelzer , sagen wir un-
seren herzlichen Dank. Besonders
danken wir für die schönen Blu¬
menspenden und allen Teilneh¬
mern , die unserem Lieben bei der
Trauerfeier die letzte Ehre erwie¬
sen haben . In stiller Trauer :

Familie August Stelzer .
Niefern , den 20 . Oktober 1943 .

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heldentod mei¬
nes lieben Gatten , unseres un.
vergeßlichen Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels, Uffz . Er¬
win Pfeffinger , sagen wir herz¬
lichen Dank.

Die Gattin : Liesel Pfeffinger ,
geb . Klaus , Familie Friedrich
Pfeffinger , Oberforstwart .

Tiefenbronn . 20 . Oktober 1943 .

Für die vielen Bewei 'e herzlicherTeil¬
nahme , die wir durch den Heldentod
uni . innigügelieblen Bruders, Wacht¬
meister Heinrich Sprenger , erfah¬
ren durften , danken wir innigst. Beson¬
ders danken wir allen denen, die an
der Trauerfeier mitwirkten und durch
ihre Teilnahme an derselben ihm die
letzte Ehre erwiesen. In stiller Trauer:

Die Geschwister Sprenger .
Höfen a. Enz 18. Oktober 1943.

Für die erwiesene Anteilnahme
beim Heimgang unserer lb . Ent .
schlafenen Anna Bozenhardt, gb .
Gäckle, ebenso für die zahlreichen
Kranzspenden danken wir herz -
lichst.

Wilhelmine Roller Qs ,
mit Angehörigen.

Höfeft a . E . , 21 . Oktober 1943 .

Für die vielen Beweise aufrichti¬
ger und herzlicher Anteilnahme
anläßlich des . schweren Verlustes
unseres auf dem Felde der Ehre
gebliebenen lb . Sohnes und Bru .
ders , Obergefr. Karl Glauner ,
sowie allen, d . ihm beim Trauer -
gottesdienstrdie letzte Ehre erwie.
sen haben, sprechen wir auf die .
sem Wege unseren herzl. Dank
aus . Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Familie Karl Glauner
mit Angehörigen.

Niebelsbach, 22 . Oktober 1943.

Für alle Liebe und Teil» rhme bei dem
Heldentod meines über alles geliebten
und unvergeßl . Mannes, unseres lieb.
Sohnes, Bruders, Schwiegersohnes ,
Schwagers und Onkels , Feldwebel
Richard Wankmuller , sagen wir
herzl. Dank. Besonderen Dank für die
Blumenspenden , die trostreich. Worte,
den erhebenden Gesang und allen , tue
ihm bei der Trouerieier die letzte Ehre
erwiesen. Zn tie'em Schmerz -

Else Wankmuller . geb. Ahr,
Familie Ehr . Wankmiiller .

Arnbach , 21 . Oktober 1943.

ilür die große , liebevolle Anteil¬
nahme bei dem Heldentod meines
lieben Sohnes, Bruders, Schwagers
und Onkels , Pionier Richard Rieg -
singer , danken wir von Herzen, be¬
sonders für die tröstenden Worte,
für den erhebenden Gesang , die
Blumenspenden und für die erwiesene
letzte Ehre . In tiefer Trauer -

Familie August Riegsinaer -
Feldrennach . den 22. Okt. 1943 .

heiraten
Jung . Mann , 22 I ., 1,73 m,
blond, mnsikliebend , wünscht mit
liebem Mädel bis 22 in Briefwech¬
sel zu treten zwecks späterer Heirat .
Zuschriften unter B 36345 a . d . V .«

Kriegerswitwe , 24 , evgl .,mit-
telgr ., ernst und doch froh, m. vollst .
Eigenheim und 2 lustigen Kindern,
11/ - . und 3 Jahre , alt , sucht entspr .
Herrn , gern Kriegsversehrten , bis
35 alt , zw . Heirat kennenzulernen.
Zuschriften unter H 14448 a . d . B .«

A r z t wünscht sich baldigst ge-
bildete Lebenskameradin von 18 bis
28 Jahren . Näheres unter 363 durch
Briefbund Trenhelf , Briefannahme
München 51, Schließfach 37 .

Frau Horstmann , Großeheanbah¬
nung , Empfangsräume in Stutt¬
gart , Reinsburgstraße 62 , sucht pas¬
senden Ehegefährten für Sport -
lehretin , 22 I ., schl., heiter ; Filial¬
leiterin , 37 I . , sehr hübsch , mit
Ausst. u . Erspartes ; Laborantin ,
selbstg . , 30 3 . mit groß. Bermög. ;
Wistenschaftlerin, 46 I . , heiter ,
blond, mit Vermög. ; Zahnarzt , 28
I ., musikliebend , m . Barvermögen ;
Serichtsaffeffor, 34 I ., gute Ersch . ;
Schmiedemeister , 34 I . , mit Vermö¬
gen ; Abteil .-Leiter, Witwer, 52 I .,
vollschlk. Fig . ; drei rüstig« Rentner ,
66, 73 , 77 , m . gutem Auskommenu.
Vermögen, möchten m paffend. Da-
men harmonisch den Lehensabend
beschließen . Auskunft unverbindlich.

Srundstücksmarkt
Geboten Einfamilienhaus
4 Zimmer mit Bad und Zubehör,
Garten b . Haus , Nähe Pforzheim ;
gesucht wird Wohnhaus in d . Stadt
mit oder ohne Fabriklokal. Angeb.
unter K 13867 an den Verlag . »

Taufch . Suche Geschäfts - od . Fa-
brikanwesen in Pforzheim oder Um¬
gebung gegen größeren Bauplatz m
gut . Lage . Paul Kuder, Vermittler ,
Pforzheim , Enzstraße 35 .

t - oder 2 - Famillenhaus
in Pforzheim oder Umgebung in
bar zu kaufen gesucht . Angebote u .
K 36356 an den Verlag ds. Bl . *

Garten od . Wiesengrundstack
evtl , mit Gartenhaus od . Scheuer,
in Umgebung von Pforzheim zu kf.
gesucht . Anruf Nr . 3342 .

Gebe. Einzelmöbel
für kl . Wohnzim.
mer und Kinder-
schreibpult zu kau¬
fen gesucht . Becker
Gerwigstraße 83.
Kl . Futterschneid»
maschine zu kauf,
gesucht . Angebote
unter K 14138 . »
Ofen gesucht mit
zwei Brennstellen,
der auch zum Ko¬
chen benützt werd.
kann, od . kl . , gebr.
Herd . Angebote u.
H 35732 an den
Verlag ds . Bl .

Ei» Ofenschirm
zu kaufen gesucht .
Angebote unter A
14013 an d . Verl .«
Gesucht f . meinen
Mann 1 Offiz.»
Dege ». Angeb. u.
K 13995 an d . S .*

Mostfaß
200-300 Ltr . halt . ,
mit Türle , zu kf .
gesucht . Angebote
unter M 14264 ao
den Verlag . *

Rübenmühle
zu kaufen gesucht .
Angebote Fernspr .
Nr . 4429 .
Suche guterh. Fas
200 bis 300 Liter

haltend .
R e n t f ch l e r ,
Unterlengenhardt

bei Liebenzell.
I gebr. Küchenherd
v . Fliegergeschäd.
gesucht . Angebote
unter ö 36375 . »
g« kaufe « gesucht :
eine guterhaltea «

Rübenmühle .
Wilh . Schöninger
in H r u n b a ch

bei Talw.
Sesucht Faß

bis 200 Ltr . halt .,
sow . Krautstande

o . Faß zu 50 Ltr . ;
geb . Schmuck, evrl.
großer Waschzuber
in Holz . Angebote
unter . H 14408 . *

. Lodenmantel
gt . erhalten , mitt¬
lere Größe, ges.
Angeb . F 36355 .
Spanische Bücher

Literatur u . Lehr¬
bücher , neue oder
gebrauchte, zu kf.
gesucht . Angebote
unter L 13993 . '

Zu verkaufen
Klavierlampe

Messing , zu verk .,
20 .- , sowie 1 Paar
braune D .-Rohr-
stiefel, Maßarbert ,
Gr . 38 , geg . solche
Gr . 36 zu tausch .
Angeb. G 14004 .'

Guterh . Gasherd
zu vk ., 10.- , eben ,
so 1 Partie Wein,
flaschen , Stück 10
Pfg . Kallhardtstr .
Nr . 50 , 2 Tr.

g« verkaufen:
grün . Kakteenstän-
der 28 .- , gebrauch¬
ter Blumenständer
8 .- Holzgartenstr.
Nr . 32 .

Most
einige hundert Ltr .

hat abzugeben
Friedrich Klittich
senior, Brunnen -
ftraße Nr . 10.

Matratze»
für 2 Betten mit
Schoner zu ver-
kaufen, 420 .- Mk
guschriften unter
L 14329 an d. V .«
Kleiner Kohlen.

Herd, auch f . gim.
mer geeignet, zu
verkaufen, 25 .-

Oestl . K .-Fr .- Str .
Nr . 135 , 4 St ., l .

Zu vertauschen
Tausch ! Geboten
schw . HerrenHalb-
fchuhe , Gr . 40 ; ge.
sucht D .-Schuhe ,
Gr . 39 . Angebote
unter B 14087. '
Tausch ! Geboten
Organdy - Wagen¬

garnitur , blau , m.
4 Roßhaarkifsen;
ges . Damenschirm.
Erfr . Nr . 14037 . «
Tänsch ! Geboten
1 P . Kinderleder-
stiefel , Gr . 31 ; ge¬
sucht 1 P . Mädch .-
Stiefel , Größe 35.
Angeb. M 14011 .«

Geb . Kinderbett
50/100 (Steiner -
Paradies ) , weiß,
Liegestuhl , aus
Holz ; ges . Ofen -
schirm u . Brikett¬
träger . Zu erfrag ,
unter Nr . 14036 .«
Aelt. Nähmaschine
zu tauschen gegen
Puppe und Schau¬
kelpferd , nur gut
erhalten . Zu erfr
unter Nr . 14043 . «
Taufch! Geboren
graumel . D . -Win.
termantel , wenig
getragen , Gr . 48,
od . Chaiselongue,
decke ; ges. gleich¬
wertiger , dunkler
H .»Wintermantel ,

Größe 46. Anqeb.
unter G 14038 . «

Filmtheater
Ufa - Theater
Heute letzter TagI Erst¬
aufführung Danielle Darrieux ,
Albert Prejan „Einmal im Jahr ''
Eine neue französische Filmkomödie
in deutscher Sprache, ein bezaubern-
des Versteckspiel der Liebe Durch
dieses Spiel der überraschendenEin¬
fälle, der heiteren Abenteuer und
guten Laune klingt das fröhliche La¬
chen einer reizenden Frau : Danielle
Darrieux . - Vorher Kulturfilm :
„Kristalle". Die Deutsche Wochen¬
schau läuft nach dem Hauptfilm . -
Täglich 2 .80. 5 .00, 7 .30 Uhr. - Ju¬
gendliche über 14 Sahre zugelasten.

LH- l - Llchtsplele
Zweite Woche ! 2 .45 5 .05 ,
7 .30 Uhr . In Erstaufführung :
„Wenn die Sonne wieder scheint " .
Ein Terra - Film nach dem Ro.
man „Der Flachsacker "

, von Stijn
Streuvels . Mit Paul ' Wegener.
Paul Kliftger, Bruni Löbel , Maria
Kopvenhöfer, Ernst Waldow, Hilde
Jansen . Regie : B . Barlog . - Die
Kraft der Muttererde strömt aus
diesem schlichten , schönen Film vom
Kampf um Heimat, Scholle und
Liebe . Kulturfilm „Schwere Bur¬
schen" (Kaltblutpferde ) . - Wochen¬
schau vor d . Hauptfilm . - Jugend¬
liche über 14 Jahre zugelasten.

ModernesTheater Ruf 6925
Zweite Woche. Des -großen Erfolges
wegen bis Donnerstag verlängert .
Beginn 2 .30 , 5 .00 und 7 .30 Uhr.
Erstaufführung : „Der kleine Grenz-
verkehr". Ein Ufa-Film mit Willy
Fritsch, Hertha Feiler , Heinz Salf -
ner , Hilde Seffak. Die stimmungs-
volle Romantik der Mozartstad ;
Salzburg , die Heiterkeit Reichea -
halls und der Naturzauber am
Wolfgangsee verdichten sich in der
Atmosphäre dieser reizenden, be¬
glückenden Filmkomödie. - Kultur¬
film : „Mädel oerlaffen die Stadt "
Nach dem Hauptfilm : Deutsch « Wo¬
chenschau. - Jugendliche nicht zuge -
laffen. - Ab Freitag „Burgtheater "
mit Olga Tschechows und Werner
Krauß , - Vorverkauf für den näch¬
sten Tag an der Tageskasse .

Stadttkealer

Alle Abendvorstellungen beginnen
nm 19 Uhr!

Heute Mittwoch. 27 . Okt . : „Schäf¬
chen zur Linken ". (Freiverkauf : 1 .-
bis 3 .30 Mk .)

Donnerstag , d . 28. Oktober: „Flucht
vor der Liebe ". ( Stammsitzmiete E
- frühere Donnerstag -L -Miete - u
Freivexkauf.)

Freitag , den 29. Oktober: „Ballett¬
suite von Gluck" ; hierauf : „Das
Nachtlager in Granada ". (Stamm¬
sitzmiete 6 - frühere Freitag -8 -
Miete - und Freiverkauf .)

S a ft 11 ä 11 c n

Hansa - Gasstätte
Heute Familien -Konzert.

3u oertaufthen

Geboten H ’Armbanduhr . Anker , 15
St . (Schweizerwerk ) mit Lederb . ;
gef . guterh . Ziehharmonika. Angeb.
unter M 13883 an .den Verlag . «

Gebot . schwarz .WolücJeid , Er . 42,
H .-Fahrrad ; gesucht- gleichwertiges
Wollkleid , farbig , Skianzug (ev . nur
Hofe ) , Skistiefel, Gr . 37/38. Zu er-
fragen unter Nr . 13895 i . Verl . «

Tausch . Geb . Ackermann-Klavier,
nußb . pol., m . Stuhl ; ges . br . Pelz¬
mantel , Gr . 44/46; geb . Vampyr-
Staubs . , 220 V ., m . Zub. ; ges . El .-
Herd m . Backofen , 220 B . ; geboten
Senking-Gasherd , Gas - Zuglampe f.
Zimmer; ges . Bodenteppich, belieb.
Größe ; Geboten Stör 200/175 , Stör
200/140 , Stör 165/140 ; ges. Damen-
Strickweste , warme Schlüpfer. Ange .
bote unter H 13896 an d . Verlag . »

Tausch . Geboten Hohner-Akkor -
deon 25/32, 120 .- ; gesucht Foto
(Kleinbildgerät ) . Angebote unter
K 14123 an den Verlag ds . Bl . »

Tausch . Geboten Dreirad u. Dirndl
für 10jähr . ; gesucht guterh . Wipp,
roller. Angebote u.nter F 13731 .

«
Gesucht 1 O 'Fanrrad , geb . 1 P . g.
Eheringe Nebeniusstr . 5 , 2 St .

Tausch . Geboten Märklin -Metall-
baukast. u . Spielzeugmotor , 220 V . ;
gesucht erstklassige Sportuhr oder
Siegelring . Angebote E 13769 . »

2tUriger Kleiderschrank gegen
Küchenwaage , elektr . Herd , 220 B .,mit 2 Kochplatten gegen einfachen
Kohlenherd zu tauschen gesucht .
Rupp , Gymnasiumstraße 92 .

Tausch . Gesucht Puppenwagen u .
Puppe ; geboten 6 silberne Kaffee¬
löffel, oder gr . Tafeltuch, oder ge-
stickte Tischdecke, ev . mit Aufzahlg;
Angebote unter L 13918 an d . V . '

Gebot . Gasbackherd , weiß, emaill.,
4fI . ; gesucht guterh . Radio , Wechs.-
Strom , evtl. Allstrom (nicht Klein-
empfänger) , oder Rolleiflex-Photo
(Wertausgl .) , ferner kunstgewerbl.
Tifch-Stehlampe gegen kleinere Kü¬
chenwaage ( mögl . mod .) zu tauschen
gesucht . Angebote unter K 36387 . «

Tausch . Geboten kompl. Herken-
Ski-Ausrüstnng für Größe 1,76 in ,
einlchl . Stiefel . Gr . 44 ; gesucht nur
gute, versenkbare Nähmaschine. An.
geböte unter L 13743 an d . Verlag .«

Gesucht guterh . Kinderwagen
Kinderbadewanne, Küchenwaage
Herrenanzug , Er . 48, und Hemden /
Krg .-Weite 41—42 ; geboten 1 Pbl ., g . Sportschuhe, Gr . 37—38 , u
1 P . Korkschuhe , H . -Halbschuhe , Gr .42, u. 1 P . Arbeitsstiefel . Angebotsunter M 14001 an den Verlag . '

Tauscht Geboten ein schwarzer
Damenwintermantel Gr. 42, ein
Damensportmantel , ein Burscheir -
Mantel für 14—15jähr. ; gesucht ein
Damenmantel , Gr . 40 ein Bursch.-Mantel für 15—I6jähr . Daselbst ein
zweiflammiger Gasherd zu verkau¬
fen, Preis 10.. . Anqeb. E 13986 . '

Geboten sehr schöner Kinderkasten.
wagen; ges. guterhaltener Boden-
teppich oder Damenfahrrad . Ange¬bote unter K 13858 an d . Verlag . »

Tausch . Geboten elektr. Bügeleisen
220 Volt, u . ein Paar 511., schwarze
DamenHalbschuHe „ Gr . 39 ; ges . 1 P .
guterh. , schwarze D . -Halbschuhe , Gr .
38—39, mit halbh . Absatz . Angebote
unter . H 13863 an den Verlag .

*

Acker od . Wiesenstocn ges .
Friedhosgegend. Ang. K 14139.

Elektr. Kochplatte
220 Volt , gegen
braune oder graue
Hosen oder Sport ,
anzug (schlanke Fi.
zur ) z . tausch , ges . :
ev . Wertausgleich. ! _ .. . u _ , . . . .. .
Angeb. B 14227.' ! flachem Absatz . Zu erfr . Nr . 13967

-^ -̂»m̂ ^ evaa ctu yuietijun .ciwj ,
schwarze Damenschuhe , Gr . 37 ; ge¬
sucht ein Paar ebensolche , gleich
welche Farbe , Gr . 38, möglichst mi;

|

DieDeutscheArbeitsfront
NSG. Kraft durch Freude

Donnerstag, den 28. Oktober, 19 Uhr
im Städtischen Saalbau

Der gemischte Kammerchoi

»Bojar 1
; - Sofia

singt deutsche
und bulgarische Weisen

.Dirigent:Ewgeny Swerkoil

»Völkischer BaobachtBr' 3. 10. 42: . . . . . tob
Ewgeny Swerkoä geleitete lonunerclior findet
in der kontrastreichen Klangwirkung. der mit
größter Freiheit auch schwierigsten Satz mei¬
sternden Vereinigung — yorbildliche Wieder¬
gabe — musiindischund technischgleichhoch¬
stehend, ein Erlebnisvon ungewöhnl Klangieiz

Karten zu RM 3.« u. 2^ , für Konzeri -
ring-Mitglieder zu RM 2.- u. 1.- b . a.
KdF-Vorverkaufsstelleöstlich©37a,
Ruf 3911, und an der Abendkasse

Sonntag, den 31 . Oktober,
16 Uhr , im Lutherhaus

iSonaten-
oAbend

AUSFÜHRENDE :

Gretel Hüller-Schlager
Pforzheim (Violine )

Johanna Herlle-Viernstein
Karlsruhe (Klavier )

Werke von HÄNDEL, BACH
SCHUMANN, BEETHOVEN

Karten zu RM . 3 .- und 2** bei der
KdF . - Vorverkaufstelle Oestl. 37 a ,
Ruf 3911 , bei Riedcers Buchhand¬

lung und an der Tageskasse,

' Deutsche
Span

. Woche

Spa/Wi
hilft
schwere Zeiten
überwinden ,
weil es die Zu¬
kunftsicherstellt.

Spare bei den
öffenUichen Sparkassen
in Baden und im ElsaBI

Badische Bank Filiale
Pforzheim , Pforzheim ,
wesil. Karl-Fr edr .- Str . 7

Deutsche Bank Filiale
Pforzheim , Pforzheim ,
wesil. Karl-Friedr.-Str . 76

tZäSStÜSSa»

heißt andern nicht ins
Auge leuchten . Der Rück¬
sichtsvolle läßt das blau
gedämpfte OSRAM-Licht
der Taschenlampe senk¬
recht nach unten fallen —
immer nur zwei Schritt

voraus , nicht weiter .

. OSRAM ,

KREWEL
1

"arzneimittel

VOLKSBANK

SPARBANK
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